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Fortschreitende Neuordnung Europas Pakte und Gegenpakte
Von Kapitän zur See Professor von Waldeyer - Hartz .

Das
in dem

Phrasen .

Britischer Geleitzug westlich Gibraltar zersprengt

wie aus einem Bericht der New Parker Hasenbehorde hervor¬
geht . gewaltig zusammengeschrumpft . Es besteht . derzeit nur
noch ein wöchentlicher Dienst nach L i s s a b o n , ein vierzehn¬
tägiger Dienst nach Spanien mit Vigo als Endhafen und
ein unregelmäßiger Dienst nach Finnland ( Hafen . Per -
samo ) , der zugleich den Verkehr nach Schweden vermitte .lt .
Gegenüber dem früheren Normalverkehr stellt sich der Ruck -

gang auf 97 v . H .

Schiffsverkehr USA .— Europa um 97 v . S . zurLckgegangen
New Park . 16 . Juni . ( Funkmeldung .) Der Schiffsverkehr

»wischen den USA . und Europa im Verlauf des Krieges ist .

„ Wiederausbau Londons wird Jahrzehnte dauern "

Eebäudeschaden in den letzten drei Monaten verfünffacht

England über die Entwicklung in Syrien enttäuscht
Lbnrchill möchte ans einem feigen Überfall eine . Befreiungstat " machen .

wt . Die Bedeutung der Luftwaffe im . Blockadekrieg
gegen England nimmt täglich zu . Vor Beginn der Feind¬
seligkeiten hätte man die Treffsicherheit , die unsere Bomber
gegen Schiffsziele erreicht haben , nicht für möglich gehalten .

Die Vernichtung von 50 Einheiten
der britische « Zerstörerflotte zugegeben

Berlin , 16 . Juni . ( Funkmeldung .) Die britische Admirali¬
tät teilt mit . daß der Zerstörer „ Jersey " durch einen

Minentreffer versenkt worden ist . Die Besatzung
erlitt Verluste an Toten und Verwundeten . Mit einer Be¬

stätigung dieser Versenkung bat die britische Admiralität seit

Beginn des Jahres den Untergang von zwölf Zer -

st ö r e r n und seit Beginn des Krieges die Vernichtung von

SOEinheiten der britischen Zerstörerflotte zugegeben .

Diese von amtlicher britischer Seite bestätigten Verluste
umfassen nur einen Teil der tatsächlich eingetretenen Ver¬
senkungen . Allein im Laufe dieses Jahres wurden außer
diesen bestätigten Verlusten von deutschen See - und .Luft¬
streitkräften noch weitere sechs britische Zerstörer vernichtet ,
deren Untergang mit Sicherheit festgestellt werden konnte .

Kampfflugzeuge vernichten

Berlin , 15 . Juni . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Deutsche Kampfflugzeuge stellten in den heutigen Mor¬
genstunden im Atlantischen Ozeau westlich Gibraltar einen
stark gesicherte » Geleitzug bewaffneter feindlicher Handels¬
schiffe . Der Eeleitzug wurde zersprengt .

Fünf Schiffe mit insgesamt 21 000 BRT . wurde » durch
Bombenvotltreffer vernichtet .

Überdies zeigen ja die kriegerischen Vorgänge im Nahen
Osten in sehr anschaulicher Weise auch diesen als künftige
Opfer der englischen Agitation ausersehenen Völker , wie es
um die so viel vom British Council gepriesene Macht Eng¬
lands bestellt ist . Wenn nach Alexandria und Haifa letzt auch
Covern von deutschen Bombern angegriffen mürbe , so er¬
sieht die Welt aufs neue , daß es keinen britischen Stutzvunkt
im östlichen Mittelmeer mehr gibt , der nicht von der deutschen
Luftwaffe erreicht werden könnte . Covern ist von den Eng¬
ländern in den letzten Jahren stark ausgebaut worden . Das
gilt nicht nur für den Hafen von Famagusta , ir . -----
große Kriegsschiffe ankern können . Vielmehr sind auf Cypern
auch von den Engländern große Flugplätze mit allen
erforderlichen Einrichtungen geschaffen worden . Auch hier
sind nunmehr die britischen Kriegsschiffe vor deuttchen Bom¬
bern nicht mehr sicher . Verlassen sie aber ihre Stutzpunkte ,
so droht ihnen auch auf dem Meere Gefahr und Vernichtung ,
wie der erfolgreiche Angriff deutscher KampfflugEge auf
einen britischen Flottenverband auf der Höbe von B e l r u t .
also an der syrischen Küste , zeigt . Die Zeit , in der die Eng¬
länder das östliche Mittelmeer beherrschen , ist dahin . Daran
kann auch die wildeste Agitation des British Council nichts
ändern . Wir stellen Tatsachen gegen englische Agitations -

ist typisch für den Aufbauwillen der Achse

Secret Service zusammenarbeitet , kennen gelernt . Daß man
sich dieser Arbeit heute in London auch noch rühmt , spricht
Bande . Es dürfte das wohl auch den Völkern und Ländern
su denken geben , soweit das noch nötig ist , denen der British
Council nunmehr seine Hauvttätigkeit zuwenden will . Das
sind , wie in der gleichen Sitzung , über die die „ Times " be¬
richtet , erklärt wurde , die Türkei , Palästina , Malta ,
Cypern und Spanien . Die Nennung von Malta .
Cypern und Palästina in diesem Zusammenhang erinnert
daran , daß diese für Engländer so wichtigen Stützpunkte eine
Bevölkerung haben , die keineswegs englandfreundlich ist .
Man wird sich hier , ebenso wie in Spanien mit aller Energie
gegen die englische Agitation zu wehren .

5 Schiffe mit 21000 BRT .

Selbst in der Nacht ist es unseren Flugzeugen mehrfach ge¬
lungen , die verhältnismäßig kleinen Ziele vernichtend zu
treffen . Seit Anfang Juni hat die Luftwaffe , den
vorstehenden letzten Erfolg eingerechnet , 182 000 BRT .
feindlichen Handelsschiffraumes versenkt .
Außerd .em wurden 32 Schiffe zumeist sehr schwer beschädigt ,
zum Teil brannten sie aus , so ein Erobtanker und zwei
Überseedampfer von je 15 000 BRT .

In London verfolgt man die steigenden Verlustzifsern
der britischen Handelsflotte mit nicht mehr zu leugnender
Nervosität . Während man sich gezwungen sah . die einmal
viel belachte deutsche Kleiderkarte jetzt auch in England ein »
zuführen , lagert die gesamte ägyptische Baumwoll -
ernte in den Nilstädten und kann wegen Tonnage - Mangel
nicht verschifft werden . Ähnlich geht es mit Fleisch , womit
die Kühlhäuser Australiens und Neeseelands bis unter die
Dächer vollgepfropft sind . Die zum Transport nötigen
Kühldampfer aber fehlen . An Hunderten von Beispielen
bekommen die Engländer die Wirksamkeit der deutschen
Gegenblockade zu spüren . Ihre größte Sorge ist . daß es ganz
unmöglich erscheint , die Schiffsverluste durch Neubauten aus¬
zugleichen . Die „ Daily Mail "

, die ihren Betrachtungen die
von Churchill zugegebenen Verluste von 6 Millionen
B R T „ die tatsächlich doppelt so hoch sind , zu Grunde legt ,
sagt , angesichts der noch im Steigen begriffenen Versen¬
kungszisfern . könne nur ein Narr ruhig bleiben .
In den Vereinigten Staaten hoffe man bis Juli 1942 etwa
60 Dampfer mit einem E .esamtinhalt von 400 000 bis 500 000
BRT . für England fertigstellen zu können . Damit könne
gerade der Verlust eines einzigen Monats ersetzt werden .
Eine derartige Hilfe sei für die Rettung Großbritanniens
völlig unzureichend . Auf der anderen Seite müsse man be¬
denken . daß die gesamten europäischen Schiffsbauanlagen
unter deutscher Kontrolle stünden . Roch kurz vor Ausbruch
des Krieges habe die britische Regierung bekanntgegeben ,
daß Reetne Million Tonnen Schiffsraum bei den kontinen¬
talen Werften in Auftrag gegeben habe . Diese sehr beacht¬
liche Produktionskapazität stehe heute dem Feinde zur Ver¬
fügung . Furwabr , sehr trübe Aussichten , die sich England
eröffnen . Vorwürfe , wie sie die ..Daily Mail "

gegen das
englische Schiffahrtsministerium erhebt , können daran nichts
ändern . Die weitere Entwicklung , die zur völligen Aus¬
blutung der btttischen Handelsflotte führen muß . wird von
ben deutschen U -Booten unb Kampfflugzeugen biktiert .

New Pork , 15 . Juni . Der Korresporbent des USA . -Nach -
richtenbüros Associated Preß , Drew M i d d l e t on , der von
einem Ämerikaurlaub nach London zurückkehrte , schreibt , tn
den letzten drei Monaten hätten sich die Zer -
Körungen in der britischen Haupt st adt ver¬
fünffacht . Im März sei es noch möglich gewesen , an 5 bis
10 Häuserblocks vorüberzugeben , ohne einen Schaden zu be¬
merken . Heute lägen an jeder Ecke gewaltige
Schutthaufen . Das Herz Londons sei schwer getroffen .
Tausende hätten ihre Wohnungen verloren . Tausende ihre Le¬
bensweise ändern müßen . London habe , so fährt Middleton
fort , jetzt einen gewaltigen Respekt vor verdeut¬
schen Luftwaffe . In Vollmondnächten wagten es nur
wenige Menschen in ihren eigenen Betten zu schlafen . Ein
großer Teil der Bevölkerung lebe buchstäblich unterirdisch .

Die Wirkung der Ruinen in der britischen Hauptstadt
auf Besucher , die nach wenigen Wochen wieder nach London
kämen , sei schrecklich . Im letzten Winter habe man noch ver¬
sucht . den Schutt wegzuräumen und die Fenster mit Pappe
zu verschließen . Jetzt , so schließt Middleton seinen Bericht ,
würden Monate , vielleichr Jahre nötig sein , nur um die
Schäden festzustellen . Der Wiederaufbau Londons aber
würde Jahrzehnte dauern .

Die Frage , wem zu Kriegszeiten der Primat gebühre ,
der politischen oder militärischen Führung , ist oft um¬
stritten und ebenfalls oft verschieden beantwortet worden .
Clausewitz und Bismarck haben keinen Zweifel darüber ge¬
lassen . daß der Politik der Vorrang zustehe . Und so erleben
wir es auch heute wieder : die Politik der Achsenmächte be¬
stimmt . um mit Clausewitz zu reden , „ welche Ereignisse und
welche Richtung der Begebenheiten dem Ziel des Krieges
entsprechen .

" Das politische Wirken Berlins und Roms ist
derart offenkundig , daß seine gestaltenden Kräfte selbst ein¬
fachem Verstände klar werden . Und wenn der italienische
Rundfunk kürzlich verkündete . „ England sei nicht mehr in der
Lage , in diesem Krieg die Initiative zu ergreifen

"
, so war

er durchaus im Recht .
Andererseits darf nicht übersehen werden , daß auch die

alte Divlomatenschule des britischen Empire nichts unver¬
sucht läßt , um das Ruder der Kriegführung wieder in die
Hand zu bekommen . London sehnt die Stunde herbei , die
das Einschlagen eines eigenen Kurses gestattet . Mittler¬
weile ist das Sehnen jedoch so stark geworden , daß die bri¬
tische Politik Zug um Zug ihre Selbständigkeit preisgibt
und schon nicht mehr an einen englischen , sondern nur noch
an einen angelsächsischen Kurs denkt . Liegt doch das
Problem , das unter allen Umständen gelöst werden muß .
mit seinen entscheidenden Fratzen auf den Seefahrtstraßen
des Atlantischen Ozeans . Zufuhr ist sein Name , Zufuhr unb
immer roieber Zufuhr ! Zufuhr an allem unb iebem , was
Mensch , Tier unb Technik zu ihrer Existenz unb zur Fort¬
setzung bes Krieges auf unb von ber britischen Inselwelt
aus brauchen . Wenn man bereits bazu gekommen ist , ber
Knappheit bes Schiffsraumes dadurch steuern zu wollen ,
daß man Waren , die aus Niederländisch Indien stammen
und für New Bork bestimmt sind , nicht mehr durch den
Panamakanal leitet , sondern in San Franzisko auslädt
unb ber Eisenbahn überantwortet , so ist dies ein deutlicher
Fingerzeig dafür , welch weite und ernste Kreise die Tonnage¬
sorge schlägt . Zugleich wird man aber auch beiten sehr ein¬
dringlich gewahr , daß der Riesenkampf , der das britische
Weltreich in seinen Grundfesten zum Erschüttern bringt ,
fern von jeder örtlichen Betrachtung gehalten werden muß .
Der Kriegsverlauf macht sich an allen Ecken und Enden der
Welt geltend . Er darf nur vom Standpunkt eines Mannes
aus betrachtet werden , der den Globus im Auge bebält und
sich nicht im Studium von Einzelkarten verliert .

Mittlerweile ist das Englandhilfegesetz in Kraft
getreten . Es segelt unter der Flagye , die Vereinigten
Staaten von Amerika würden nunmehr ihre gesamten Kräfte
der Wirtschaft und RüstungskavaKität dem Britentum zugute
kommen laßen . Nicht anders , wie auch im Jahre 1917 die
letzte Hilfe über den Großen Teich kam . Heute darf man je¬
doch in aller Gelaßenheit feststellen , daß die Eesamtlage von
1941 mit der von 1917 überhaupt nicht vergleichbar
ist . Uber den Weltkrieg hat Lloyd George geschrieben , daß
„ der Ausgang ein anderer gewesen sein würde , wenn nicht
Amerika im Augenblick der äußersten Erschöpfung einge »
sprungen wäre .

" Amerika konnte damals aber nur ein »
springen , weil es seinen Rücken frei wußte , weil die pazi¬
fische Frage längst nicht in jener Schärfe aufgetreten war .
wie sie heute nur zu offenkundig vor uns liegt . Java «
stand 1917 im Kriege als Gegner der Mittelmächte . Seit
1940 hat es sich mit Deutschland und Italien zu einem festen
Bündnis zusammengeschloßen . Die Vereinigten Staaten
vermögen nicht mehr ihre gesamte Kraft zur Stützung des
Vritentums aufzuwenden . Sie müßen vielmehr sehr sorg¬
sam darauf bedacht fein , ihrer pazifischen Stellung ge¬
bührende Aufmerksamkeit zuzuwenden , nicht nur mit diplo¬
matischen Noten , sondern auch mit sichtbarer Machtanhäu¬
fung . Dadurch ist aber dem Englandhilfegesetz ein erheb¬
licher Teil seiner Wirksamkeit genommen . Sicherlich , ein
Land wie die Vereinigten Stuten von Amerika hat seine
äußerste Kraftentfaltung auf schiffbaulichem und militär -
technischem Gebiet noch nicht erreicht . Es hat vorläufig je¬
doch auch die Grundlagen hierfür noch nicht geschaffen . Unb
ehe bie Fundamente nicht gelegt sind , worüber Jahre ver -

Hart , der anscheinend bereits durch die ersten Meldungen
aus Syrien bedenklich geworden ist . weist in der „ Daily
Mail " mit Nachdruck darauf bin , daß das französische Man¬
dat mit allergrößter Geschwindigkeit besetzt
werden müße . Wenn man den Arabern imponieren wolle ,
müße der Widerstand in einem Blitz - Tempo gebrochen
werden . Dauere die starke Defensivkraft der Franzosen an .
„ dann werde die Lage häßli ch.

" Negative politische Rück¬
wirkungen seien unter diesen Umsiänden unvermeidlich . Die
hochgespannten britischen Hoffnungen sind also bereits merk¬
lich herabgemindert worden . .

Nach amtlichen Darstellungen aus Vichy mußte S a t b a ,
ein KLstenort im Libanon - Gebiet , nachdem er zuruckerobert
worden war , wieder geräumt werden . Im Gebiet von
Merdjayoum und südlich von Damaskus , ist der Vorstoß des
Feindes zum Stehen gebracht worden . Der französische Vor¬
posten in Äbu -Kemal wurde von einer britischen Panzer -
Abteilung . die aus dem Irak vorstieß . genommen . Der
französische Widerstand werde durch Flieger wirksam unter¬
stützt . Französische Bombengeschwader zwangen englische
Kriegsschiffe , die von See aus in den Kampf um Saida ein¬
griffen . vorübergehend zum Abdreben . Die Luftwaffe habe
neue Verstärkungen erhalten . Wie aus Beirut gemeldet
wird , ist die Stimmung in dortigen militärischen Kreisen
zuversichtlich .

Bisher 43 Luftangriffe auf Gibraltar

Rom , 16 . Juni . (Funkmeldung .) . Wie Asencia Stefani

aus Madrid meldet , ist in Gibraltar eine etatuhf über oie
bisher erfolgten Luftangriffe out Gibraltar oeröffentltmt
worden . Es erfolgten bisher 43 Luftangriffe , davon 14 Nacht¬
angriffe . Die Festung wurde 99mal von Aufkla -

run gsf lugieu -aen überflogen . Durchdte Luftangriffe
wurden 157 Personen getötet und . so verhetzt . Der Schaden ,
ber durch die Luftangriffe anaeriÄtet worden ist . betragt
6485 Pfund Sterling . Die Bodenabwehr schoß zwei An¬
greifer ab .

2000 nach Kreta verbannte Bulgaren Befreit

Sofia , 16 . Juni . ( Funkmeldung .) 2000 Bulgaren aus
Mazedonien , die von der griechischen Regierung nach
Ausbruch des Krieges in Albanien auf die Insel Kreta ver¬
bannt wurden , sind durch die deutschen Truppen befreit
worden . Es werden bereits Vorkehrungen getroffen , um sie
möglichst bald in die Heimat zurückzubefördern .

wt . Im Falle Syrien müßen die Franzosen bittere
Erfahrungen mit der Verlogenheit der britischen
Propaganda machen . Radio London behauptet , daß die
französischen Levantetruvpen nur geringen Widerstand
leisteten . Zweifellos will Churchill mit diesen unwahren
Mitteilungen seinem moralischen Prestige etwas aufhelien
und der Welt gegenüber die Dinge so darstellen . als ob bte
Franzosen im Libanon und in Syrien nur auf den Einfall
der Briten gewattet hätten . Er möchte gern aus einem
feigen überfall eine Befreiungstat machen .
In Dichy stellt man demgegenüber fest , daß die französischen
Soldaten den Boden Syriens mit großem Mut verteidigen
und den erfolgreichen Widerstand gegen die britische Über¬
macht mit schweren Verlusten bezahlen . Die eng¬
lischen Meldungen stellten den wahren Verlauf der Dinge
auf den Kopf . Man verstehe nicht , daß e »ne Nation , die
sich stets gerühmt habe , „ fair play "

zu spielen , wenigstens
nicht zu den für sie so unrühmlichen Tatsachen schweige . Die
ttanzosische Armee sei Bereit , sich überall zu opfern , wohin
sie gerufen werde , um die französische Einheit zu retten .

Wenn es auch fraglich erscheint , ob die französischen
Trupven der britischen Übermacht auf die Dauer gewachsen
sind , so entspricht der Feldzug doch nicht den Erwartungen .
£ e man in London hegte . Man glaubte dort , ein leichtes
« >rel «» haben . Der bekannte Militärschriftsteller Liddel

Der Beitritt Kroatiens zum Dreimächtepakt

as . Berlin , 16 . Juni . ( Eigener Drahtbericht unserer Ber¬
liner Schriftleitung .) Der Beitritt Kroatiens zum Drei¬
mächtepakt ist ein neuer Beweis dafür , daß die Achsenmächte
mitten im Krieg die Neuordnung Europas fortsetzen .
Groß ist . wie Graf C i a n o bei der Unterzeichnung in
Venedig zum Ausdruck brachte , das Vertrauen , das dem
neuen kroatischen Staat , der die Sehnsucht seines Volkes ver¬
wirklicht , dadurch entgegengebracht wird , daß er heute schon
in den Kreis des Dreimächtepaktes ausgenommen wird . Es
wird damit zugleich der Wille der Achsenmächte unterstrichen ,
ein neues freies Volk sich entwickeln zu sehen . Anders als
die Staatsmänner , die das Versailler neue Gebilde schufen ,
bürden die Achsenmächte den jetzt neu entstehenden Staaten
keine Aufgaben auf . die den wahren Jntereßen dieser neuen
Staaten widersprechen , oder die über deren Kräfte hinaus -
gehen . Anders als damals werden auch keine Grenzen ge¬
zogen . die nicht den tatsächlichen Verbältnißen entsprechen ,
sondern die Achsenmächte gehen von der Erkenntnis aus , daß
Grenzen und Staaten nur dann von Bestand sind , wenn sie
den natürlichen Gesetzen folgen . Eroßserbien . das in Ver¬
sailles geschaffen wurde , war ja von vornherein die Aufgabe
zugedacht Widerpart gegen Italien an der Adria zu sein
und int Süden den Ring gegen Deutschland zu schließen .
Dieser künstlich geschaffene Staat mit feinen unnatürlichen
Grenzen zerbrach , als Belgrader Chauvinisten auf englischen
und amerikanischen Druck sich dieser , dem damaligen jugo¬
slawischen Staat von Anfang an zugedachten Aufgabe unter «
zogen .

Es ist bemerkenswert , daß gerade jetzt auf einer Sitzung
bes British Council , jene Organisation , beren Aufgabe es in
erster Linie ist , fremde Völker den Wünschen der britischen
Politik gefügig zu machen , berichtet wurde , die Arbeiten
dieser Organisation seien in keinem Land mehr begrüßt
worden als in Jugoslawien und Griechenland . Damit wird
noch einmal auf die Vorarbeit , die London für die Belgrader
Putschisten leistete , sehr nachdrücklich hingewiesen . Beide
Staaten . Jugoslawien und Griechenland , haben die Folgen
der Tätigkeit des British Council , der wiederum eng mit dem
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der

werden .
Kroatiens

als einen

tu «

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seltengeben .
'

DerkroatischeStaatsführerDr . AntePawelilsch
gab am Schlug des feierlichen Staatsaktes in Venedig
namens der kroatischen Regierung folgende Erklärung ab :

„ Im Namen des unabhängigen Staates Kroatien danke
ich Ihnen für den Grub , den Sie im Namen Italiens , der
Vertreter des Reiches und Japans , sowie der anderen dem
Dreimächtepakt angeschlosfenen Staaten . Ungarn . Ru¬
mänien . der Slowakei und Bulgarien an mich gerichtet

Der OKW . - Bericht von heute

Berlin , 16 . Juni . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
Wehrmacht gibt bekannt :

Unterzeichnung des Dreimächteprotokolls durch Kroatien
Staatsakt in Venedig in Anwesenheit des Reichsaußenministers .

Dr . Ley über die Grundzüge der Altersversorgung
Völlige Reuschöpfung aus dem Geist der nationalsozialistischen Volksgemeinschaft

sorgung wird hoch genug
gültig , welchem Schicksal
gerechten Absinken sein
schützen : sie bezeich

sonnen . Kratz ausgedrückt ,
oder vorzeitige Arbeitsunfähigkeit

rden . als auf diese Weiss
werden kann . Wem ein

Der Sonntagsbericht des OKW .

Berlin , 15 . Juni . Das OKW . gibt bekannt : .
Unterseeboote versenkten tut Rordatlantik vier

feindliche Handelsschiffe und einen Tanker mit zusammen
28 8 8 8 BRT

Die Luftwaffe bombardierte erfolgreich Hafen ,

anlagen und Rüstungswerke in Sud - und Sudost -

en8l
$ ei

’
ber Abwehr feindlicher Flugzeuge , die in die besetz¬

te « Gebiete einzufliegen versuchten , kam es mehrfach , n Luft -

kämpfen , in denen ein Flugzeug vom Muster Bristol - Blen¬

heim abgeschossen wurde . .                    . . . . , . ,
In Nordafrika Artillerie - und Spahtrupptat,gleit

bei Tobruk . Leichte deutsche und italienische Kampfflugzeuge
griffen die Hafen - und Befestigungsanlagen von Tobruk
mit guter Wirkung an . Sie zerstörten auf einem britischen
Flugplatz durch Bomben und Beschütz mrt Bordwaffen
mehrere Flugzeuge am Boden . Ern britisches Jagdflugzeug
und drei Kampfflugzeuge wurden in Luftkampfen und durch
Flakartillerie obgeschossen . . . . . .

Im Mittelmeerraum griff em deutscher Kampf -
fliegerverband am 13 . Juni militärische Anlagen und em
Jnduktriewerk auf der Insel Covern erfolgreich an .
Deutsche Kampfflugzeuge stellten auf der Höhe von Beirut
einen britischen Flottenverband und erzielten
einen Bombenvolltresfer auf einen schweren Kreuzer .

Der Feind warf in der letzten Nacht mit schwächere «
Kräften an einigen Stellen in Westdeutschland Spreng -
bomben , die jedoch nur geringfügigen Schaden anrichteten .

Vor einem Jahr
Am 16 . Juni 1940

Die zukammengebrochenen französischen Armeen
fluten unter Auflösungserscheinungen , scharf verfolgt von
den Verbänden des Heeres , « ach Sude « und Südoste «
zurück . O r l e a ns wird unversehrt genommen . In
Burgund gewinnen die über Langres vorbrechenden
schnellen Truppen weit nach Süden Raum . Südostwärts
Besaueon wird bieSckweizerErenze erreicht . Süd¬
lich Saarbrücken gehen unsere Divisionen gegen den
Rhein -Marne - Kanal vor und auf dem Weitufer des
Oberrheins ist der Angriff auf die Vogesen zu im sieg¬
reiche « Fortschreiten .

Beben mögen , ist auch an die Höchstaufbietung schlummernder
Kräfte nicht zu denken . In Washington mutz man ferner
beide Augen abwechselnd auf den Stillen und den Atlanti¬
schen Ozean gerichtet halten . Die Aufgabe , der man sich
gegenübergestellt sieht , ist demgernäh wesentlich komplizierter
und kräfteverbrauchender als im Weltkrieg . Damals kam
es lediglich darauf an , mit Schiffsraum und Waffe « , mit
Menschen und Munition die britische Seeherrschast und die
Front der Franzosen und Engländer auf Frankreichs Boden
lebensfähig zu erhalten . Heute hingegen ist man verpflichtet ,
seine eigenen Belange genau so sorgfältig zu vertreten und
8u pflegen . Die Aufgaben , die im Stillen Ozean der
Bearbeitung harren , sind bedeutsam und umfangreich . Mittel
zu ihrer Bewältigung sind in reichem Matze bewilligt wor¬
den . Beim Herangehen an die Lösung der Aufgaben emp¬
findet man aber in Washington immer lebhafter , daß die
Last weit schwerer wiegt als 1917 . In dem ungeheuren
Seeraum zwischen Amerika und Japan sollen in Nord , in
Süd und in der Mitte neue Flottenstützpunkte und Flug¬
häfen geschaffen werden . Auf jedes Vorgehen dieser Art
reagiert aber Japans Empfindlichkeit mit Recht . Man

bedenke , um nut ein Beispiel herauszugreifen , daß Guam ,
die größte Insel der Marianen , mitten im japanischen In¬
teressengebiet liegt , um sich über die äußerst heikle Lage
klarzuwerden . Auch auf den Hawai - Jnseln . dem Zentrum
amerikanischer Macht im Stillen Ozean , gibt es schwierige
Fragen . Sind die Inseln doch von 130 000 eingewanderten
r vanern bewohnt , die mehr als ein Drittel der Eesamtbe -
o ^ . letung ausmachen . Am unangenehmsten hat sich jedoch
das Problem des Stillen Ozeans für die Amerikaner dadurch
verändert , daß die von ihnen erhoffte politische Entfrem¬
dung zwischen Rußland und Japan nicht eingetreten ist . 3m
Gegenteil , den jüngsten Abmachungen zufolge nähern sich
beide Großmächte in bemerkenswerter Weise . Damit ist
Washington eines seiner besten Trümpfe verlustig gegangen .
Lange Zeit hat es damit gerechnet , daß die Sowjetunion tm
selben Augenblick gegen Japan losschlagen würde , wo es zu
einer bewaffneten Auseinandersetzung im Pazifik tarne . .

Patte und Gegenpatte — in unserer Zeit werden viele
Fäden zu politischen Knoten geschürzt . Was sie im einzelnen
bedeuten , wir sind mit Absicht nicht näher darauf einge -
ganaen . Kam es uns doch vielmehr lediglich daraui an . den
Nachweis zu erbringen , daß sich die Schwere des amerikani¬
schen Einsatzes zufolge des Englandhilfegesetzes gegen uns
keineswegs in der gleichen Weise auszuwirken vermag wie
im Weltkrieg . Washington steht nicht mehr mit freien
Händen da . Es vermag nur sehr bedingt zu spenden .
Dadurch schränkt sich aber von selbst die oft gerühmte Kraft

„ unbegrenzter Möglichkeiten " ein .
Die deutsche Flotte , die es bet Krtegsbegmn ver¬

standen bat , allein , ohne jede auswärtige ..Hilfe , der englisch -
französischen Bündnisflotte schwere Schläge beizubringen ,
wird auch fernerhin allen gestellten Aufgaben gerecht
werden . Ihre strategische Lage ist unvergleichbar viel
günstiger als bei Kriegsausbruch . Vor allem aber — ihre
Kräfte wachsen ! , , .. .

Schließlich bleibt zu beachten , daß die amerikanische
Handelsschiffstonnage letzt schon durch Schiffsverkaufe eine
ins Gewicht fallende Verminderung erfahren hat . Das
American Bureau of Shipping hat diese Verkaufe auf
190 Schiffe von zusammen 1007 282 BRT . angegeben , wah¬
rend nach derselben Quelle für 1941 nur mit 75 Schlffsneu -
bauten gerechnet wird . Die Eesamthandelsschlffstonnage der
Vereinigten Staaten beträgt betrie etwa 7 .5 Millionen BRT .
Auch sie verteilen sich auf Weltmeere .

Der Stille Ozean übt tm gegenwärtigen Krieg
einen stillen , aber ernsten Druck selbst auf bte wirtschaftliche
und militärische Machtfülle der Vereinigten Staaten aus .
Auf denErnstfall bezogen , befinden sich beide , wie wir sahen , erst
in der Entwicklung unter bem Zeichen längeren Aushaus .
Mittlerweile wirken auf dem Schachbrett des Krieges Zuge
und Eegenzüge . Pakte und Gegenvakte — bislang fielen ne
sämtlich zu unseren Gunsten aus !

gemeine Zusammenarbeit zu legen , an der alle
Nationen teilnehmen konnten , die den Wunsch haben , zu¬
sammen mit Deutschland . Japan und Italien die Sehnsucht
der Völker nach einer Weltordnung zu verwirklichen , die sich
auf Gerechtigkeit gründet , auf jenen Frieden nut Gerechtig¬
keit . der stets das hohe Ziel der großen Führer ist . die unsere
Geschicke leiten und den sie mit ihrem Geiste und dem Sieg
der Waffen für Europa und die Welt zu sichern wissen

Die Farni lienve « sora ung soll die Hinter¬
bliebenen vor Not schützen , jedoch steht bet der Witwenver -
sorguna der Arbeitseinsatz ebenfalls tm Vordergrund . Die
junae kinderlose Witwe ist sichergestellt , wenn ihr ein aus¬
reichender Arbeitsplatz vermittelt wird . Mütter kleiner
Kinder , ältere ober arbeitseinsatzunfähige Witwen kommen
dagegen ohne weiteres in den Genuß der Versorgung , die im
übrigen ähnlich wie die Altersversorgung gestaltet in

Wie die Kriegsbeschädigten eine bevorzugte Behandlung
erfahren , so gelten auch für bie Kriegerwi twen vorn All¬
gemeinen abweichende Beitimmungen . Die Warsenver -
Lorguna wird unabhängig vom Versorgungsanspruch ber
Witwe gewährt .

Besondere Berücksichtigung tn einem nationalsozia¬
listischen Versorgungswerk müssen auch die kinderreichen
M ü t i e ; finden : die hierfür vorgesehene Leistung tonest
sich an bte vorbem durch Steuerermäßigung . Kinderbeihilfen
und Waisenoersorgung gewährte Unterstützung ber Gemein -

Venedig . 15 . Juni . Am 15 . Juni ist in Venedig von
dem Reichsminister des Auswärtigen v . Ribbentrop ,
dem König ! . Italienischen Minister des Äußern Graf
C i a n o und dem Kaiserlich Japanischen Botschafter in Rom
H o r i £ i r i einerseits und dem kroatischen Staaissuhrer Dr .
Ante Pawelitsch andererseits ein Protokoll über den
Beitritt Kroatiens zu dem am 27 . September 1940 zwischen
Deutschland , Italien unb Japan abgeschlossenen Dreimächte¬
pakt unterzeichnet worden . „

Das Protokoll bat folgenden Wortlaut :

„ Die Regierungen von Deutschland , Italien und Japan
einerseits und die Regierung von Kroatien andererseits
stellen durch ihre unterzeichneten Bevollmächtigten folgendes
fest :

Artikel 1 . Kroatien tritt dem am 27 . September 1940 in
Berlin unterzeichneten Dreimächtepakt zwischen Deutschland ,
Italien und Japan bei . , . .

Artikel 2 . Sofern die im Artikel 4 des Dreimächte¬
paktes vorgesehenen gemeinsamen technischen Kommissionen
Fragen bebanbeln , bie die Interessen Kroatiens berühren ,
werden zu ben Beratungen der Kommissionen auch Vertreter
Kroatiens einbezogen werden . . .. . . , , . . .

Artikel 3 . Der Wortlaut des Dreimächtepaktes ist

diesem Protokoll als Anlage beigefügt . Das vorliegende
Protokoll ist in deutscher , italienischer lapanttoer und

kroatischer Sprache abgesatzt , wobei teder Text , als Ur¬

schrift gilt . Es tritt am Tage der Unterzeichnung tn Kraft .
Nach der feierlichen Unterzeichnung des Protokoll über

den Beitritt Kroatiens zum Dreimächtepakt hielt der Äonigl .
Italienische

Außenminister Graf Ciano

folgende Ansprache : l
„ Im Augenblick der feierlichen Unterzeichnung des Ver¬

trages . mit dem Kroatien seinen Beitritt zum Dreimächte¬
abkommens erklärt , entbiete ich im Namen Italiens .

Deutschlands und Japans sowie  der Vertreter von Un¬

garn , Rumänien , der Slowakei und Bulgarien memen herz¬

lichen Gruß Ihnen . Poglavnrk . und der . kroatischen
Nation , die von heute ab an jener Staatsgemeintoaft teil¬

nimmt , die sich auf den Grundlagen des Dreimächteab¬
kommens spontan und frei gebildet hat . . . .

Mit besonderer Genugtuung entbiete ich . Ihnen diesen

Gruß , in dem nicht nur unsere tiefe Freude über bte Teil¬

nahme Kroatiens an unserem Werk zum . Ausdruck kommt ,
sondern auch unser Vertrauen in den jungen
kroatischen Staat , der aus einem langen und leihen -

schaftlichen Ringen seines Volkes um die nationale Unab¬

hängigkeit geboren , sowie unsere Freundschaft für Kroatien
und unsere Zuversicht in seine Zukunft . . . .

Als int September 1940 Deutschland . Japan und Italien
in Berlin das Dreimächteabkommen schloßen , . war es nicht
unsere Absicht , eine vorübergehende Vereinigung von
Staaten allein int Gedanken an den Krieg $u schaffen , son¬
dern die dauerhafte Grundlagen für eine all «

Berlin . 14 . Juni . In ber Zeitschrift „ Der SJterjabres »

plan " Nr . 11 vom 15 . Juni stellt Dr . Ley eine Reihe von
grundsätzlichen Betrachtungen zur künftigen Altersver¬
sorgung des deutschen V o lk es an . mit deren Aus¬
arbeitung ihn ber Führer im Februar vorigen Jahres beaut =

tragt bat In Metern Aufsatz des Reichsorganisationsleiters
heißt es :

Die kommende , alle Schaffenden umfassende Alters - und

Beschädigtenversorgung ist keine Reform oder blotze Erweite¬
rung ber bisher auf diesem Gebiete bestehenden Institutionen ,
sondern eine Reuschöpfung aus dem Geiste . der
nationalsozialistischen Volk sg e m e i n schatt .

Die Versorgung ist eine p o l i t t i di e 21 uig ab e . dazu

Simmt . die Bedrohung des sozialen Friedens durch bte Un -

rfieit der Existenz breiter Schichten des Volkes für immer
zu bannen . Jeder hat das Recht , auf bte Leistungen ber aus
ber Volksgemeinschaft erwachsenen Kamerabschait zuruckzu -
areifen : er kann aber nicht verlangen , daß diese Leistungen in
allen Fällen der Summe seiner eigenen „ B e 11 rage
entsprechen . Demzufolge ist für die „ Beitragsvflicht grund¬
sätzlich bas Leistungsvermögen des einzelnen und nicht die zu
erwartende Versorgungsleistung austolaggebenb . Die -Ver¬
sorgung ber alten unb beschädigten Volksgenossen tir eine
Hoheitsaufgabe des Reiches , ber Versorgungsauf -
wanb ein Posten des allgemeinen Reichshaushalts , der wie
alle anderen Staatsaufgaben aus dem allgemeinen
Steueraufkommen zu beitretten tst . »u dem ieder nach
seinem Leistungsvermögen beiträgt .

Die Kameradschaft aller Schaffenden hat dafür zu sorgen ,
daß die LM der Rot nirgends größer wird , als dem einzelnen
zu tragen zugemutet werden kann . Jeder Schaffende , mutz die
Gewißheit haben , baß — komme es . wie es wolle — bte Volks¬
gemeinschaft ihm das Notigste sichert wenn er feine Pflicht
dieser Gemeinschaft gegenüber erfüllt hat . Dieses Recht ist
unabdingbar , aber auch eindeutig zu begrenzen : Vor Not

Sn heißt nicht die Faulheit fordern . 3eber Volks -
e . ber feine Pflicht tut . Bat tn gleicher Weise Anspruch

auf eine soziale Sicherung . Diese kann aber nicht so bemessen
sein daß sie bie persönliche Verantwortung für das eigene
Schicksal unb ben Willen zur Leistungssteigerung überflüssig
macht . Die aus der Versorgung fließenben Leistungen dürfen
stets nur so bemessen sein , daß sie eine persönliche Vor¬
sorge nicht nur nicht überflüssig , sondern sogar in geiteiger «

iorgung ausgeglichen . ,  v ,
Eine grundlegende Besonderheit des Versorgungswerkes

stellt der Ehrensold dar . ber völlig unabhängig von
sonstigen Versorgungsleistungen usw . denen gewährt wird , bte
bei aktivem Einsatz ihrer Person im Dienst oder
Beruf — nicht durch vasstves . wenn auch vielleicht tragisches
Schicksal — zu Schaden gekommen Rnb . Es ist bte Ab¬
tragung einer Dankesschuld ber Gemeinschaft vor allem an
die Kriegsbeschädigten , die Ovier der Arbeit und die Volks¬
genossen . bie sonst im öffentlichen Interesse Beschädigungen
erlitten haben .

Die ff a 1

An einigen Orten entstand unbedeutender Sachschaden tn

Wohnviertel » . Nachtjäger schossen zwei britische Flugzeuge ab .
Bei der Abwehr feindlicher Fliegerangriffe zeichnete F »

das unter dem Kommando des Oberleutnants zur See

H e i m b e r g stehende Vorpostenboot durch den Abschuß von

vier feindlichen Flugzeugen besonders aus .

Britischer Kreuzer durch Bombentreffer versenkt
Der neue Schlag der Luftwaffe gegen die britische Versorgungsschisfahrt — Schwere Kämpfe an ber Sonumfront

Flugplätze auf Cqpern wirkungsvoll bombardiert — Zahlreiche britische Flugzeuge abgeschossen

Im Kampf gegen die britische Versorgungsschissabrt war

die Luftwaffe weiter erfolgreich . Im Atlantik , w e st 11 ch
Gibraltar , bekämpften Kampfflugzeuge einen stark ge -

R(Berten Geleitzug und vernichteten fünf ^ tacktet mit zu¬
sammen 21 8 8 0 BRT .

In Nordafrika griff der Feind an der Sollumfront
mit stärkeren Kräften an . Der Angriff brach im Abwehr¬
feuer der deutsch - italienischen Truppen im Zusammenwirken
mit der Luftwaffe zusammen . Nach bisherigen Meldungen
wurden sechzig britische . Pa niet ® a g e « ver¬
nichtet . Die Kämpfe find noch tm Gange . Deutime S t u t z-

karnpfslugzeuge griffen mit besonderem Erfolg starke
feindliche Kolonnen und Fabrzeugansammlungen an . Deutsche
Jäger schossen in schweren Luftkampfen über dem Kampfgebiet
neun britische Jagd - und zwei Kampfflugzeuge ab .

Im östlichen Mittelmeer bekämpften deutsche

Kampfflugzeuge unter Führung des Hauptmanns K o 11 e w e

mit besonderem Erfolg einen . Verband britiicher Kriegs¬
schiffe . Sie versenkten einen letzten Srtn jer durch vier
Bombenvolltresfer schweren Kalibers und beschädigten einen
schweren Kreuzer . Andere deutsche Kampfflugzeuge griffen
auf der Insel Envern mehrere Flugplätze wirkungsvoll
mit Bomben und Bordwaffen an .

Versuche des Feindes , bei Tage in die besetzten Gebiete

einzufliegen , scheiterten . Jäger schossen drei der angreifenden
britischen Flugzeuge ab . Zwei britische Kampflugzeuge
wurden durch ein Vorposten - und ein Minenräumboot , ein
weiteres durch Marine -Artillerie abgeschossen .

Der Feind warf in der letzten Nacht an mehreren
Orten in Westdeutschland Spreng - und Brand¬
bomben . Die Zivilbevölkerung hatte geringe Verluste .

Wir haben die Unabhängigkeit K :
als einen Akt der Gerechtigkeit begrüßt ,
jener vielen Akte der Gerechtigkeit , durch die die Fehler und
bie Schulb des Versailler Systems wieder gutgemacht und
bank dem eiserne « Willen des Führers und des Duce die
Wege zur Durchsetzung der Lebensrechte der Nationen ge¬
öffnet wurden , die wir von einer neuen Ordnung zur For¬
derung des Wohlstandes , der Stabilität und der Sicherheit
der Völker geschützt sehen wollen . .

Der Krieg , den bas nationalsozialistische Deutschland
und das faschistische Italien zu Lande , gur See und in der
Luft gegen England führen , hat diese Voraussetzung und
dieses Ziel , währenb wir gleichzeitig bereits nut der spon¬
tanen Zusammenarbeit der befreundeten Volker die «runda -
mente für den künftigen Frieden legen .

fern Grade erstrebenswert erscheinen lasten . . . Die Der -
' '

ienufl fein , um jeden Volksgenossen , gleto «
• " J er unterworfen war vor einem un «

. . . . . . seines erarbeiteten Lebensniveaus zu
gezeichnet darüber hinaus bem Volksgenossen mit

der Sicherung einer sozialen Minbestlebenshaltung die starre
Linie , von bet aus er durch persönliche Tüchtigkeit , persönliche
Leistung und persönliche Sparsamkeit seinen Lebenszuschnitt
auf ben gewünschten Stand zu bringen und die soziale , wirt¬
schaftliche und kulturelle Bewegungsfreiheit zu erringen ver¬
mag . die das Leben erst eigentlich lobenswert macht . Die
Versorgung wirb unter keinen Umstanden etn
arbeits « und inüheloses Einkommen begrün¬
den : ste richtet sich vielmehr , indem sie an die erarbeitete
Lebenshaltung anknüvft . nach dem Leistungsprinzip .
Dabei ist klar , daß die soziale Sicherung in jedem araüe ein
gewisses Minimum erreichen muß , auf ber anderen Seite aber
nach oben den Rahmen der für die Masse der Volksgenosten
typischen Lebenshaltung überschreitet , da die .Sicherung von
darüber hinausgehenben Lebensansvrüchen keine elementare
sozialpolitische Ausgabe mehr ist , , , „

Es gilt für das Leistungssystem als oberster Etundiatz ,
baß Arbeit vor Versorgung geht . Erste Pflichf der Gemein¬
schaft ist . jedem Volksgenosten einen seinen Zähigkeiten ent¬
sprechenden Arbeitsplatz zu verschaffen ober schärfer ausge¬
brückt : Jeden an den Arbeitsplatz zu stellen , bett er nach
Seinen Fähigkeiten gerade noch ausjüöett kann . Gin ver¬
feinerter Ä r b e i fs e i n s a tz ist aber das unerläßliche
Gegenstück einer volksgemeinschaftlichen Versorgung , die kerne
Rentenosychose schaffen will , sonder « im Wege , einer umfassen¬
den sozialen Sicherung der höchstmöglichen Leistungsentfaltung
dient . Der Versorgungsanspruch leitet stch nicht , wie bisher ,
aus der Erfüllung irgendwelcher formalen Bedingungen ( wie
Zahl ber geleisteten Beiträge ufroj her . sondern ist mit ber
Arbeit als Grundvoraussetzung in Verbindung gebracht ' Ver¬
sorgt wird , wer infolge Alters ( Überschreiten der Alters¬
grenze ) oder Beschädigung ieinen Unterhalt nicht mehr ober
-nickt mehr voll durch seine Arbeit erwerben kann .

Die Alten werben vor die völlig freie Wahl ge¬
stellt . sich entweder zur Ruhe zu setzen unb die volle Ver¬
sorgung tn Anspruch zu nehmen ober weiter beruflich tätig zu
fein , in welchem Falle die hierfür vorgesehen ^ Versorgungs¬
leistung eine Anerkennung für ihre Einsatzbereitschaft und zu¬
gleich einen Ausgleich für eine unter Umständen eintretende ,
biologisch bedingte Verdienstminderuna barstellt , bie den •
weiterarbeitenden besser stellt , als wenn
auf weitere Berufstätigkeit verzichtet wirb .

Die Beschädigtenversorgung ist in erster Linie
ein Problem des Arbeitseinsatzes . Den Beschädigten muffen
bevorzugt solche Arbeitsplätze zugewiesen werden , an denen Re
trotz ihrer Schäden nützliches teilten können . Krag ausgedruckt .
darf eine Beschädigung ober vorzeitige Arbeitsunfähigkeit
nicht zu einem Glücksfall insofern werben , als auf diese Weise
ein müheloses Einkommen erworben werben kann . Wem ein
geeigneter Arbeitsplatz nickt nachgewiesen , werden oder etne
Berufsausübung nach der Art seiner Beschädigung nickt ruge -
mutet werben kann , erhält selbstverständlich die volle Bescha -
bigienversorgung . die im Grundsatz der vollen Altetsversot -
guna gleicht . Bei geminderter Arbeitseiniatzfäbigkeit wird
die Verdienstoerminderung des Beschädigten durch bte Dor -

Heute ist mir die Ehre zuteil geworden , das Protokoll
zu unterzeichnen , durch das stch Kroatien den Grundsätzen
vollends anschließt , welche die Lander Italien , Deutschland
und Japan bet bet Zusammenfassung bet Kräfte zur
orbnung Europas und Asiens beseelen .

Dieser Akt ist für das kroatische Volk von großer und
entscheidender Bedeutung , da uns zwei . Monate nach Aufer¬
stehung als Staat und Ration ermöglicht wird , tn . die Ge¬
sellschaft derStaaten einzutreten . bie . erneuert durch bte soziale
und politische Revolutionen , von der Genialität ihrer

Führer beseelt und von der Zustimmung ihrer Volker ge¬
tragen werden . , , .

Ich bin dem Duce des faschisttschen imperialen Italiens ,
dem Führet des Großdeuttoen Reiches und dem Präsidenten
der Regierung des Reiches der ausgehenden Sonne dankbar ,
daß sie mir ermöglicht haben , als Repräsentant Kroatiens
erneut den Willen meines Volkes ^ um Leben und zur Mit¬
arbeit an dem internationalen Schaffen bet Achsenmächte
und bet befreundeten und verbündeten Staaten kundzu -

toaft an .
Die erhöhte Sicherheit , die bem einzelnen Volksgenossen

aus ber hier in ben Umrissen skizzierten Versorgung zuwächst ,
wird sich Für das Volksganze in iebet Hinsicht in erhöhten
Leistungen niebertolaaen . Das Versorgungswerk wird so im
wirtschaftlichen Bereich zu einer Leistungssteigerung und im
politischen zu erhöhtem Behauvtungswillen des deutschen
Volkes fühlen . Der gefestigte soziale Friede unb bie soziale
Sicherung ber Schaffenden sind das Untenrfanb für bie Be¬
wahrung unb Stärkung ber politischen Macht unb Große des
Reiches .

vruckund Verlag : L.§ chellenberg ' fcheVuchdrnckerei, lüiesbabenerCdgbtott,IDiesbobew
Gesamtleitung . Dr . pHil. Habil . Gustav Schellenberg und (Otto Hälfet
Hauptschristleiter : Fritz Günther ^ sämtlich in HHesbabtn . — Zur Zeit ißt

Preisliste st gültig .
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Ein Blick ins Wiesbadener Wochenblatt
No . 24 . Montag , den 14 . Juni 1841

Das rege Kurleben im alten Wiesbaden spiegelt fitb , wie
wir wiederholt an dieser Stelle ausgefiihrt haben , in den
Anzeigen des „ Wiesbadener Wochenblattes " wider . Neben
der regen Tätigkeit , die dem heimischen Geschäftsleben aus
dem Fremdenverkehr erwuchs , zogen auch auswärtige Ge¬
schäftsleute daraus ihren Nutzen . Wir leien eine umfangreiche
Anzeige von £>J » . Lorie aus Frankfurt a . M . . der während
der Saison zu Wiesbaden in der kleinen Kolonnade am Kur¬
saal eine reiche Auswahl von Textilien aller Art anbot , Zum
Schluß der Anzeige beißt es : „ Häufige Gelegenheitskänfe
setzen denselben in Stand , von vorbenannten Artikeln oft
unter dem Fabrikpreise abgeben zu können "

, ein Hinweis , der
dem Wiesbadener Gewerbe wobt kaum angenehm gewesen sein
dürfte . Weitere „ ausländische " Geschäftsleute boten ihre
Waren im „ Wiesbadener Wochenblatt " an . so u . a . aus
Frankfurta . M . : „ C . Belschner . Ausrufer "

, der eine Ver¬
steigerung von Ölgemälden anzeigte . „ H . Wieland " der
seine Geschäftserönnung bekanntgab . aus Offenbach am
Main : „ C . W , Schulz , Mechanikus "

, der seine Dienste an¬
bot , und aus Mainz a . Rhein , das mit folgenden Firmen
vertreten war : A . D . G a n z . Musik - und Jnstrurnentenhand -
lung , Georg Ulrich . Fedeinlager . W . Martin . Uhr¬
macher . Fz . B r a z y Sohn . Tapetenfabrik , Heinrich A m t -
mann . Tapetenlager . Wiesbaden batte vor 100 Jahren ein
kaufkräftiges Fremdenvublikum , das auch auswärtigen Ge¬
schäftsleuten sehr bedienungswürdig erschien .

— Der Fliederstrauck braucht wenig Pflege , aber alle
paar Jahre soll er sachkundig geschnitten werden . Das soll erst
nach der Blüte geschehen , weil der Flieder nur an den Jung¬
teilen der Zweige blüht und falls man während der kalten
Jahreszeit einen Teil der älteren Zweige schneiden würde ,
sich überhaupt nur wenig Jungzweige und damit Blüten ent¬
wickeln könnten . Beim Schneiden ist das Jungholz nach Mög¬
lichkeit zu schonen : nur alte Sträucher kann man kräftiger
schneiden , besonders dann , wenn sie schlecht blühen , denn der
starke Schnitt regt zu neuer Blüte an . Außerdem müllen auch
die welken, ' vertrockneten Blütentrauben mit abgeschnitten
werden , da die Bildung der vielen Samen dem Strauch nur
Kraft tatet .

— Höre » Sie am Dienstag ! Im großdeutschen Rundfunk
hören rott um 15 Uhr javanische Kammermusik . In
einem volkstümlichen Overnkonzert um 20 .15 Uhr
wirken unter Leitung von Karl L i st viele Solisten mit . Zur
gleichen Zeit bringt der Deutschlandsender ein 6 r 6 e ft e r «
konzert . Unter Hans W e i s b a chund Rudolf M o r a l t
spielen die Wiener Symphoniker mit Wolfgang S ch n e i d er -
h a h n ( Violine ) als Solist . Um 21 .15 Uhr folgt im Deutsch¬
landsendet „ Musik aus P t e z i o s a " von Gatl Maria
von Webet . Mark Lothar , der Komponist von „ Schneider
Wibbel "

, dirigiert das große Rundfunkorchester . Staatsschau¬
spielerin Käte Gold wirkt in dieser Sendung mit .

Wiesbadener Nachrichten

ver -

Echte Volkskunst im Lazarett
Arbeiter sangen für verwundete Soldaten

Für 500 Gramm Brot 125 Gramm Zucker

Demnächst beginnt der Umtausch von Brot - in Zuckerkarten

Wie bereits kürzlich bekanntgegeben wurde , kann auf nicht
benötigte Brotmarken Zucker abgegeben werden . . Dabei .ist

allerdings ein Umtausch der Karten im Verhältnis 4 : 1 beim

Ernährungsamt erforderlich . Der Beginn der Umtauschaktion

wird noch bekanntgegeben . v . .. M ,
Die ausgehenden Stellen werden iur Brotmarken in

einer Menge von 500 Gramm eine Reichszuckermarke zu 125

Gramm ausgeben . Mengen unter 500 Gramm Brot werden
beim Umtausch nicht berücksichtigt . Umgetauscht werden Brot¬
karten der 23 . . 24 . und 25 . Zuteilungsperiode ( 5 . Mai bis
27 . Juli ) in der Zeit bis zum 2 . August 1941 . Brotkarten der
28 . und 27 . Zuteilungsperiode ( 28 , Juli bis 21 September )
werden in der Zeit bis zum 30 . September 1941 eingetauscht .
Dabei ist es unerheblich , ob die Brotmarken nochgelten oder
bereits verfallen sind . Bis zu dem genannten Zeitpunkt kön¬
nen auch die Reise - und Eaititattenmarken sowie die Elnzel -

abschnitte der Reichsmarken für Urlauber in Reichszucker¬
marken umgetauscht werden . Die Entgegennahme von Einzel -

abschnitten aus früheren Zutellungsoerioden und die llber -

ichreitung der Einlösefristen ist untersagt . Die Reichszucker -
inarken verlieren entsprechend ihrem Aufdruck mit Ablauf des
31 . Oktober 1941 ihre Gültigkeit und dürfen nach diesem Zeit¬
punkt nicht mehr entgegengenommen werden .

Diejenigen Versorgunasberechtigten . die ihre Brotmarken
nicht voll benötigen aber auch keinen zusätzlichen Zucker
wünschen , werden gebeten , rote, .. bisher ihre überschüssigen
Brotmarken der NSV . zur Verfügung zu stellen . bannt bteie
auch weiterhin den Volksgenossen helfen kann , die auf Grund
besonders gelagerter Verhältnisse so gern mehr Brot
zehren möchten , als Re aus ihre Karten erhalten .

Kunst f Ikn Volksgenossen
Wiesbadener Künstler gestalteten einen frohen KdF .-Abend

Dckr Stadtbevölkerung bieten sich Tag für Tag Möglich¬
keiten in grober Zahl , sich an wahrer Kunst zu erfreuen und
sich in frohen Stunden unterhalten zu lallen . Die Volks¬
genossen auf dem Lande haben es in dieser Beziehung nicht
so einfach . Wenn Re sich einmal zum Theaterbesuch in die
Stadt begeben , dann müllen Re schon einen ganzen Tag
ovfern . Die NS . - Gemeinschaft Kraft durch
Freude " ist daher auch bemüht , der Landbevölkerung bunte
Ünterbaltungsabende mit gutgewähltem Programm an Ort
und Stelle zu bieten . In Rückershausen veranstaltete
die Kreiswaltung llntertaunus am Sonntag im bis auf den
letzten Platz besetzten Saale des „ Nallauer Hofes " einen
solchen Abend , der von beliebten Künstlern unseres Deut¬
schen Theaters bestritten und von den Besuchern dank¬
bar ausgenommen wurde . Alle Darbietungen wurden mit
jubelndem Beifall ausgezeichnet und für viele Besucher kam das
Programmende viel zu schnell . Erna Maria Müller sang
mit ihrer glockenklaren Stimme und mit liebenswürdigem
Vortrag Overettenlieder . Joe E i b i n g e r humorvolle
Wiener Chansons , Heini Schorn gutgewählte und trefflich
pointierte Lieder zur Laute . Das sttmmfreudige Quintett
des Deutschen Theaters , die Herren Herborn . Seiler .
S i l b e r e i s e n . Müller und M e n z, das das Programm
eröffnete und beschloß , fand mit seinen besinnlichen wie auch
humorvollen Liedern starken Anklang . Erna Müller und
Senta Wittlich wurden für ihren graziös getanzten
Walzer und die groteske Bauernvolka mit Beifall über¬
schüttet . Für die musikalische Unterstützung der Solisten sorgte
Kammermusiker Weinsheimer als anschmiegsamer Be¬
gleiter . Wieder einmal hatten die Wiesbadener Künstler
Freude in überreichem Mabe gespendet , sie fanden ein auf¬
merksames und dankbares Publikum . v .

Der Werkchor des Verlages Earl Ritter & Co . , der
dem DSB , angeschlollen ist , gab am Sonntag in einem Wies¬
badener Reservelazarett im Rahmen der Truopenbetreuung
der NSE . „ Kraft durch Freude " ein Konzert . Unter der Ge¬
lamtleitung von Kammermusiker Otto Fritsch gestaltete
die Sängervereinigung eine besinnliche Stunde mit bekannten
und weniger bekannten Liedern . Gesängen zum Preis des
Weines und der Liebe . Besonders schön gelang dem Cbor Ed .
Kremsers „ Juheilla mein Dirndel " und das „ Matrosenlied "

von G . Nellius . sowie die markige „ Mahnung " von Hans
Heinrichs . Die Vortragsfolge wies zuerst einige etwas ernster
angelegte Stücke auf , was auch in Hubert D t e r ck s Rezita¬
tionen zum Ausdruck kam . jener beispielgebenden Anekdote
aus dem Weltkrieg „ Disziplin " als auch Hans Francks
aus dem Geist des fritzischen Preußens geschaffene und von
Diercks kongenial vorgetragene Anekdote „ Die Bleiubr "

.
Später lockerte sich die Vortragsfolge dann etwas auf . ohne
daß ihr darum der besinnliche Ton abhanden gekommen wäre .
Eine echte Heiterkeit ging vielmehr von einzelnen der Ge¬
sänge aus , als auch von Trojans „ Lob der 88er Weine " und
der gemütvoll - deftigen „ Lederhosen - Saga " des Börries von
Münchhausen , die Hubert Diercks mit den ihnen jeweils
eigenen Besonderheiten treffend wiedergab . Ihm stand
Wilhelm L a u tz als Bariton nicht nach . Besonders August
Schäffers „ Pfäfflein " gelang ihm in der breit -humorigen
Ausmalung . Er erntete für ledes seiner Lieder anhaltenden
Beifall , der auch den übrigen Darbietenden immer und im¬
mer wieder gespendet rourbe .- Assistenzart Dr . Weber dankte
dem Werkchor . . Hubert Diercks und Wilhelm Lautz . bent
Dtrtgenten sowie auch Kapellmeister Ernst Schnick , der am
Flügel anschmregend begleitete , und erinnerte in seinen herz¬
lich gehaltenen Worten an das Konzert des Werkchors , mit
welchem er die Weihnachtsfeier 1940 der Verwundeten an
gleicher Stelle verschönen half . e .

Vor 100 Jahren

— Wir gedenken am 16 . Juni : der Schlacht bei Ligny ,
1815 ; es war dies der letzte Sieg des Korsen . Am gleichen
Tage fiel in der Schlacht bei Quartre - Bras Herzog Friedrich
Wilhelm von Braunschweig , der schwarze Herzog . Ney trat
vor Wellington den Rückzug an . — 1871 rückten die sieg¬
reichen deutschen Truppen in Paris ein . — 1873 wurde in
Hannover der Seeoffizier Karl v . M ü l l e r . der Führer des
Kleinen Kreuzers „ Emden "

, geboren , gestorben 1923 zu
Braunschweig . Er war seit 1891 in der Marine und vor dem
Weltkrieg im Reichsmarineamt tätig . Durch die kühnen
Kaverfahrten der „ Emden "

, die am 7 . November 1914 nach
heldenhaftem Kamps bei den Kokosinseln einer vielfachen
Übermacht erlag , war der Name feines ebenso unerschrockenen
als auch listenreichen Kommandanten bald in aller Munde .
— 1922 wurde am Grünen Tisch der „ Sieger " Oberschlesien
geteilt , man sprach seit dieser Zeit von der „ blutenden
Grenze "

. 1939 wurde Re beseitigt . — 1940 trat Ministerpräsi¬
dent Reynaud zurück , der Marschall Pötain , der Verteidiger
von Verdun , wurde sein Nachfolger . Er fand ein bitteres Erbe
vor .

— Unfälle . In der Sckiersteiner Straße rutschte eine
Frau aus und erlitt einen Fußknöchelbruch , so daß sie ins
Krankenhaus übergefübrt werden mutzte . — An der Ring -
ktrche riß etn Radfahrer eine Fußgängerin um . Beide kamen
»u Fall und trugen Hautverletzungen davon .

als ob sie heilig seien
"

In der frommen Naturkunde unserer Vorfahren , wie Re
literarisch im ersten deutschen Naturbuch überliefert ist , findet sich
der Glaube , daß den Schwalben selbst von den Raubvögeln nichts
zuleide getan wird — „recht als ob ste heilig feien “

. Diese treu¬
herzige Annahme überträgt kurzerhand die ehrfürchtige Liebe des
Menschen auf das gewiß nicht sentimentale Wesen der Tierwelt .
Wenn tatsächlich die Schwalbe selten die Beute des Sperbers
oder des Falken wird , so dankt Re es naturgemäß ihrem schnellen
und gewandten Flug . Eben dieser , ihre Beweglichkeit , ihre Anmut
und Leichtigkeit , dazu ihr liebliches Zwitschern und ihre Anhäng¬
lichkeit an die einmal gewählte Brutstelle haben der Schwalbe
ledenfalls im Bewußtsein vieler Völker eine Sonderstellung ver¬
schafft . Schon das Griechenland der klastischen Zeit kennt das
Sprichwort , das jedem Deutschen geläufig ist und das sich in fast
zehn Weltsprachen findet — „ Eine Schwalbe macht noch keinen
Sommer "

.
Mag es auch vielleicht in der Charakteristerung etwas zu

menschlich fein , was ein alter Naturforscher über die Schwalbe
schreibt — die dorfbewohnende Rauchschwalbe sei .zärtlichen und
weichlichen Gemütes "

, die stadtbewohnende Mehlschwalbe ^ ernst ,
bedächtig und einfältig " — auch dies zeigt , wie lehr das Wesen
der Schwalbe die PhantaRe des Menschen anspricht . Häufig findet
sich der Glaube Bet den abendländischen Völkern , etn Schwalben¬
nest am Hause , im Stall oder in der bäuerischen Stube bedeute
Elück . Niemand will es den Schwalben gegenüber an Gastlichkeit
fehlen lasten . Sie beim Nisten zu stören , „ ihr zärtliches Gemüt
zu kränken , würde als Zeichen eines rohen Herzens angesehen ,
llnd wie man über jemand denkt , der fähig wäre , eine Schwalbe
zu töten , verrät ein spanisches Sprichwort — „Wer eine Schwalbe
tötet , wird seine Mutter umbringen “

.
Diese eingehende Beschäftigung der menschlichen PhantaRe

mit dem Schwalbengeschlecht hat zu eigenartig -phantastischen
Theorien über den Schwalbenzug geführt . Noch im 18 . Jahrhundert
sind in ländlichen Amtsstuben zahlreiche Akten ausgesertigt
worden , nach denen Fischer und Bauern , Adlige , Richter unv
marrherrn unter Eid aussagten , sie hätten zur Winterzeit tote
oder erstarrte Schwalben im Schlamm und im Eise gefunden ,
welche in der warmen Stube wieder zum Leben erwacht seien —
Mit aber matt und matter geworden und eine halbe viertel
§ ™nbe darauf wieder gestorben

"
, beschwor ein ostpreutzischer

Fncher [aut Protokoll vorn Jahre 1736 . Halten wir cs der Red -
Wett jener längst vergangenen Generationen zugute , daß wirk -
" m einmal ein paar Schwalben im Master oder Schlamm oer -
ungluckt stnd , so ist es gleichwohl erstaunlich , daß die großen

Schwalbenwanderungen im Frühling und im Herbst nicht die
Überzeugung verbreiten konnten , daß die Schwalben als Zugvögel
den Winter im Süden verbringen . Geliebt und bevorzugt von der
menschlichen PhantaRe wurden Re vielmehr zum Symbol des
ewigen Werdens und Vergehens . In einer Art Scheintod ver¬
brachten Re also die rauhe Jahreszeit in den heimischen Gewässern ,
in Felsspalten und Baumhöhlen , um mit dem Erwachen der
Natur selbst von den Fesseln des Todes befreit , ihr zärtliches und
heilig - flüchtiges Leben noch einmal zu leben . Als der kritische
Verstand daran zu zweifeln begann , verkündete die hohe Behörde ,
ste werde jede unter Master gefundene im Winterschlaf begriffene
Schwalbe dem Finder mit Silber aufwiegen . Da aber rettete ein
frommer englischer Gelehrter den überirdischen Ruf dieser Vogel¬
art mit der These , die Schwalben blieben zwar im Winter nicht
in den nordischen Ländern sondern flögen , seinen Unbilden zu
entgehen , im Herbst zum Mond . Die Reise dauere zwei Monate .
Da der Äther nicht im gleichen Maße an den Lebensgeistern zehre
wie die irdische Lust , so bedürften die Schwalben auf der Reise
der Nahrung nicht , und cs sei wohl anzunehmen , daß es unter¬
wegs „ ätherische Inseln " gäbe , auf denen die Wanderer stch aus¬
ruhen könnten . M .

* Dr . Karl Peter Biltz inszenierte bei der italienischen
Theaterwoche in Freiburg i . Br . Eoldonis „Fache r “ und
die reichsdeutsche Erstaufführung eines modernen italienischen
Schauspiels „ Die Abenteuerin " von Bruno Cotta und
Giuseppe Achille mit starkem Widerhall bei Publikum und
Presse .* Karl Sendet : „Indianer " . ( Uraufführung in Frankfurt am
Main .) Mit diesem neuen Bühnenwerk schenkt Karl Jrmler vor
allem bet Jugend ein unterhaltsames Stück , das in einem Vor¬
spiel und fünf Bildern davon berichtet , wie ein Gymnasiast zum
Ausreißer wurde , welche Abenteuer er in bet Ferne erlebte , und
wie er glücklich roieber heimfanb . Wie er in jene Bezirke zurück¬
kehrte , in benen es zunächst einmal galt , zu arbeiten , etwas zu
werben , um dann später hinaus in die Welt zuziehen . Jrmler ,
der stch bereits durch

'
feine Märchenfpiele der Öffentlichkeit bekannt¬

machte , hat dieses Geschehen geschickt angelegt und er weist sich
dabei auch als stcherer Beherrscher einer lebendigen und humor¬
vollen Sprache aus , deren Vorzüge die Regie Ottokar Pannings
angenehm unterstrich . Es gab am Schluß herzlichen Beifall . — Auf
Einladung von Generalintendant Hans Meißner gibt da .
Bulgarische Nationaltheater unter der künstlerischen
Leitung von Direktor Zankoff am 22 . Juni im Frankfurter Schau - I
spielhaus ein Gastspiels . Zur Ausführung gelangt Iwan Wasoffs I
Schauspiel „ Die Geächteten “ .

'
Hans Pott . |

Warnung an die Jugend
Auch die Erziehungsberechtigten Rnb verantwortlich

Zum Schutze bet Jugend bat bie Polizei Anordnungen

erlassen , die den Aufenthalt von Jugendlichen auf bei Straße
unb in Gaststätten beschränken , wobei beispielsweise . noch etn <

mal eindringlich daraus bingewiesen werden soll van Jugend¬
lichen unter 16 Jahren bei Besuch von Gaststätten ohne Be¬

gleitung Erwachsener überhaupt verboten ist ., Aber viele
scheinen es mit her Beachtung dieser Vorschrift nicht genau

zu nehmen , sie vertrauen darauf , nicht erwischt zu werden .
Aber die Polizei bat ein wachsames Auge und lugendnche
Sünder werden unweigerlich zur Rechenschaft gezogen . Als
warnendes Beispiel sei angeführt , daß der Jugendrichter zwei
Wiesbadener Jugendliche mit zwei bzw . einem Wochenend¬
karzer belegte , weil in einem Falle das Verbot des abend¬

lichen Straßenbetretens und im anderen Falle das East -

stättenverbot übertreten wurde . Ausreden können weder

Polizei noch Gericht davon zurückhalten . ihre Pflicht zu tun .
Die neben der Strafe ausgesprochenen Erziehungsmaßnahmen
sollen die Jugendlichen in Zukunst davor beroabren wertere
Verstöße gegen das Verbot zu begehen . Auch Eltern und

Erziehungsberechtigten sei wiederholt in Erinnerung gerufen ,
Jugendliche zur Einhaltung der zu ihrem Schutze erlassenen
Bestimmungen anzuhalteu und ihr Tun zu überwachen , p .

Wissen Sie schon . . . ? \
. . . was auch der nicht im Lustschutz
arisgebilbete Volksgenosse über die
Brandbomben b ek ämvfung
wissen mutz ? — Vor dem Serantreten
an bie Brandstelle ist Deckung zu neh¬
men ( Kistendeckel . Waschkesseideckel ) .
Beste Löschmittel Rnb Sand ober ,
Wasser . Die Brandbombe selbst wrrd
mit Sand , ein etwa schon eingetretener
Brand mit Wasser gelöscht . Bei Ver -
aualmung nut mit Volksgasmaske
oder am Boden kriechend sich der

Brandstelle nähern . Andere Hausbewohner sollen ständig in
Bereitschaft sein , ben Löschenden mit Wasser und frischem
Sand zu versorgen . Voraussetzung für schnelles , gefahrloses
und erfolgreiches Arbeiten ist , datz alle Mittel und Geräte
am vorgefchriebenen Platze Rnb unb in Orbnung gehalten
werden . Die Brandbomben können den Dachboden durch¬
schlagen oder seitlich durch Fenster in Räume gelangen . Da
ihr Einschlagen im Luftschutzraum oft ungestört bleibt , ist es
wichtig , in Feuerpausen unter Leitung des Luftschutzwartes
das Haus und vor allem den Boden nach Brandbomben ab¬
suchen zu lassen . ( Zeichnung : Deike - M .)

MM
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— Wir gedachten der Deutschen in aller Welt . Am
Wochenende sammelten SA ., ff . NSKK . und HI . für den
VDA . Die schmucken Abzeichen in rot . weiß und gelb zeigten
in schöner Ausführung bie Wapven von 24 ins Reich zurück¬
gekehrten Städten , u . a . von Straßburg und Metz , von Eupen
und Malmedy . von Salzburg und Linz . von . Bromberg . Inns¬
bruck und Danzig . Alle diese Städte und Landschaften standen
noch , teilweise bis vor einem Jahr , autzerhalb des Erotzdeut -
schen Reiches , zu dessen Bestand sie jedoch seit je gehörten und
mit dem sie nun erneut und unzertrennlich verbunden sind .
Gleichzeitig erinnerten uns diese Abreichen aber auch an das
unermetzliche Leid , das unsere Brüder im Osten wie im Westen
und der Ostmark ertragen muhten , und dies nur darum , weil
Re ihrer deutschen Wesensart treu blieben . Und im stillen
gedachten wir jener Deutschen in fernen Ländern , die , von
einer feindlichen Umwelt umgeben , dennoch nicht verzagen .
Und wir gaben darum reichlich dem Pimpfen und dem Jung¬
mädel und den Männern der Parteigliederungen . e .

Wissbcrösn - 6i <rbrr <H
- Vom Sonntag . Das Wochenende stand im Zeichen der
Sammlung für den VDA . Die von der HI ., der SA . und dem
NSKK . eifrig angebotenen Plaketten schmückten bald Rock ,
Mantel oder Kleid der Volksgenossen und - genossinnen , fo
datz alle Plaketten ausverkauft werden konnten . Der Sonn¬
tagsverkehr war diesmal nur mätzig , der Verkehr auf den
Personendamofern dagegen trotzdem beachtlich . Besonders
wurden Kurzstreckenausfmge in den Rheingau unternommen .
Die von Mainz kommenden Dampfer brachten zahlreiche
Fahrgäste mit deren Ziel Biebrich und Wiesbaden war . Die
Lokalboote beförderten ansehnliche Scharen von Fahrgästen
nach und von Mainz . Auch das Strandbad war wieder ein
beliebter Zielpunkt .

Die Aufforderung zur Ablieferung von Fahrradreifen
und - schlauchen hatte auch in Biebrich einen über Ermatten
großen Erfolg . In den Ablieferungsstellen bei den beiden
Ortsgruppen erschien jung und alt mit teilweise fast noch
neuen Mänteln und Schläuchen . Die Hitlerjugend war am
Samstag mit gutem Beispiel vorangegangen . Im Anschluß an
eine Großkundgebung der gesamten HI .. Jungen und Mädels ,
un Hof des HJ .- Heims , wobei der Ortsgruppenleiter K r i st
Re auffofrberte . ihr Teil zum Siege über England durch Ab¬
lieferung der Fahrradbereifung beizutragen , erschienen Jung¬
volk und Hitlerjugend , Jungmädel und BDM . in den Äb -
gabejtellen der Ortsgruppen und Übergaben Mäntel und
Schlauche . Das bedeutete für viele von ihnen ein wirkliches
Opfer das aber gerne gebracht wurde . Ihrem Vorbild folgten
dann auch viele Volksgenossen , so datz ssch bei Schluß der
Sammlung am Sonntagmittag ein stattlicher Berg angebäuft
hatte .

Das „ SB . T . " gratuliert Am 17 . Juni vollendet der in
der . Rittershausstraße 5 im Ruhestand lebende General¬
major a . D . Melchers , ein alter verdienter Offizier badi¬
scher Regimenter , das 75 . Lebensjahr . Hervorgegangen aus
dem 3 . Rheinischen 3nfanterieregiment von Horn Nr . 29 in
Trier , wo er zum Leutnant befördert wurde , kam der Jubilar
später an die Unterofsizierkchule Biebrich und in
den letzten Jahren vor Ausbruch des Weltkrieges als Major
»um Stabe des 8 . Badischen Infanterieregimentes Nr . 169 in
Labr und $ düngen . Im Weltkrieg zeichnete er stch zunächst
in der Führung zweier Landwehr - Infanterieregimenter und
zuletzt in der Führung des 7 . Badischen Infanterieregiments
Nr . 142 ( Mülhausen i . Elsatz/Müllheim ) besonders aus .

Nicht an Fahrzeuge anbängen . Diele Mahnung hatten
am Samstagvormittag zwei junge Radfahrer nicht beachtet .
Einer bängte stch in der Saarstratze in der Nähe der Kahle -
rnühle an den nach Schietftein fahrenden Omnibus und ließ
stch von diesem den Berg hinaufziehen . Ein zweiter Radler
hielt stch an dem Rad des ersten fest . Der Wagenführer hatte
durch den Rückspiegel das frevelhafte Tun beobachtet . An der
nächsten Haltestelle verließ er schnell seinen Sitz und konnte
den Hauptübeitäter fassen , den er einem an der Haltestelle
stehenden Polizeibeamten übergab . Dieser notierte sich den
Burschen und so wird sein Leichtsinn noch unangenehme
Folgen für ihn haben . Das mit Recht , denn dieses Anhängen
ist verboten und es ist . wie viele Unfälle beweisen , die sich
dabei ereignet haben , auch lebensgefährlich . Der zweite Rad¬
fahrer hatte stch rechtzeitig aus dem Staube gemacht .

Wiasbadsn - Dotzgsrm
Die alten Soldaten tagten . Im „ Löwen " fand eine gut -

besuchte Versammlung der Kameradschaft W .-Dotzheim im
RS .- Reichskriegerbund statt , die von Kameradschaftsführer

Montag Verdunkelung von 21 .37 — 5 . 17 Uhr

Zobus - Wemessig
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Wagner geleitet wurde . In interessanten Ansfübrungen
wurden die Aufgaben der Angedörigen des Reichskrieger¬
bundes während des Krieges dargelegt . Vor allem wird bei
allsertigem Interesse , wenn man auch nicht mehr zu den
Jüngsten zählt , der Wehrsport und hiervon das Schieben
wieder in den Vordergrund treten . Die Kameradschaft W --
Dotzheim . hat auf diesem Gebiete in den letzten Jahren beacht¬
liche Leistungen erzielen können . Dem Kameraden Georg
2er ch konnte für hervorragende Schiehergebniffe die goldene
Radel überreicht werden .

Die Ortsbauernschaft hielt unter Leitung des Orts -
bauernführers Wintermeyer eine wichtige Versamm¬
lung ab . Der Ortsbauernführer vermittelte den Bauern für
die Zukunft richtungweisende Ziele des Reichsnährstandes .
Verschiedene örtliche Angelegenheiten fanden eine anregende
Besprechung .

Wissbadsn - öLsrstadt

freudige Ovkerbereitschaft . Die Sammlung von Fahrrad¬
bereifungen hatte auch in unserem Stadtteil einen guten
Erfolg aufzuweisen . Vor allem die Mädels und Buben aus

Jungvolk und BDM . lieferten alle nur entbehrlichen
Decken und Schläuche ihrer Fahrräder mit grober Freude ah .
Auch die Sammlung für den VDA . war von einem vollen
Erfolg gekrönt .

Einsatzübung der Freiwilligen Feuerwehr . Der Löschzug
Vierstadt hielt eine Gesamtübung ab . Als Brandobjekt dien¬
ten eine Reihe Säuser der unteren Langgasse . Die Wehr war
mit allen Abteilungen beteiligt , und die Übung , die unter
Leitung von Sauptzugführer Ste - rnberger stand , bewies
erneut die Schlagkraft der hiesigen Wehr . Am Sonntagvor¬
mittag fand sich die SJ .- Gruvve der Wehr ebenfalls zu einer
Übung auf dem Gelände der Adlerstrabenschute zusammen .
Auch diese Übung bewies , datz es die Jungens mit der Arbeit
der Feuerschutzvolizei sehr ernst nehmen , eine Rettungsübung
zeigte ihre freudige Einsatzbereitschaft .

Das Fest - er silbernen Hochzeit begingen die Eheleute
Otto Stiehl und Frau . geb . Mayer , Hosmannstrabe .

Sport und Spiet

Fußballspiele in Wiesbaden

Reichsbahn -SE . — Post - Sportoerei » 0 :1 ( 0 :0)

In letzter Minute erst fiel die Entscheidung mit dem einzigen
Tor dieses lebhaft geführten bei guten meist ebenbürtigen
Leistungen eines bis zum Ende stark fesselnden Treffens . Der Sieg
der Post ist recht glücklich , denn im Feldspiel hatte gegen Ende der
Halbzeit und zu Beginn des zweiten Aktes die Reichsbahn sicht¬
lich Vorteile . Torgelegenheiten gab es hinreichend , doch die Elf
Ehrenberg ; Gebhardt , Lay ; Jäck , Uhl , W . Echteidiek ; Kain , Sand ,
Urban , Pauly , Keller vermochte von diesem keine auszuwerten . Die
Post ( Leidinger ; Fuchs , Orians ; Schemuth , Händel , Höck ; Henning ,
Morguet , Linn ( Hambach ) Winter , Heyer ) spielte nach Ausscheiden
des verletzten Sinn eine Weile mit nur zehn Mann , bis sie sich
durch den eintretenden Hambach wieder vervollständigte . Mehrfach
schien das Führungstor der Reichsbahn greifbar nahe zu liegen ;
Sand verschätz freistehend vor dem Posthüter , zweimal konnte
Leidinger eben noch vor Urban retten und einen Bombenschuß
Uhls über die Latte heben . In der Bedrängnis stand die Abwehr
der Rotjacken vollauf ihren Mann , besonders fiel der eifrig
schaffende Mittelläufer Händel auf . Als sein Gegenüber gab ihm
der wirksam dirigierende Uhl nichts nach , aber die Reichsbahn -
stürmer wollten immer wieder bis über die Torlinie kombinieren .
Durchbruchsartige Eegenstötze der Rotjacken wirkten wuchtiger ,
aber auch sie kamen nicht durch die Deckung oder wurden zur Beute
des Tormanns . Man rechnete bereits mit torlosem Ausgang , als
der Post noch zu guter Letzt die Entscheidung in ihrem Sinne glückte .
Eine Rechtsflanke konnte der Halblinke Winter ausnehmen und
an dem zögernden Ehrenberg vorbei entschlosien in die Maschen
setzen . Gleich daraus folgte der Schlußpfiff des als Schiedsrichter
eingesprungenen, ' sicher und korrekt amtierenden Germann ( Reichs¬
bahn ) .

Luftwaffe — FSB . 08 Schierfteiu 2 :3 (2 :2)

Für die knappe Niederlage auf heimischem Boden gelang den
Schiersteinern im Rückspiel , ebenfalls mit dem Unterschied eines
Treffers , die angestrebte Revanche . Die Leute vom Hasen brachten
mit Dully ; Reuter , Eichmann ; Hehn , Groh , Groth ; Stroh , Henn -

rich , Senf , Schröder , Matzmig ihre stärkste Vertretung und begannen
überlegen , um bereits in zweiter Minute durch Schröder in

Führung zu gehen . Die Flieger Emmerling ; Becvar , Siloer ;
Kern , Poulheim , Förster ; Werkle , Grabe , Feltens , Bruxmeier ,
Dohr fanden sich zunächst , zumal im Angriff , nicht ganz wie
gewohnt zusammen . Bei ihren Gegenangriffen traf Bruxmeier die
Latte . Groth konnte einmal noch zur Ecke wehren . Dagegen gelang
den Schiersteinern durch Senf der zweite Erfolg . Nun wurden die
Soldaten doch aktiver , kämpften energisch um Verbesierung und
risien das Ee,chehen an sich, geltens holte ein Tor auf und erzwang
durch Freistoß auch den Ausgleich . Nach der Pause schien sich ein
weiterer Treffer der Flieger anzubahnen , aber der durchgehende
Feltens wurde nicht ganz regelrecht vom Ball gedrängt , ohne daß
der Schiedsrichter eingriff . 3m folgenden wechselvollen Ringen war

Freudig gebrachte Opfer
Jung und alt spendeten Fahrradbereifungen

Der Appell der Partei an die R a d f a h r e r . ihre Fahr -
ittobereiTunsen kriegswichtigen Zwecken zur Verfügung zu
ftclleir ist in Wiesbaden nicht unerhört verhallt . Wieder ein¬
mal , hat die Bevölkerung unserer Stadt eine freudige
Ovrerbereitsch oft an den Tag gelegt . Vor allem war
es wiederum unsere Jugend , die dem Aufruf des Stell¬
vertreters des Kreisleiters am Freitagabend bei
der Kundgebung der HI . auf dem Sportplatz an der Frank -

W

Mit dem iFuhrerbild , mit Fahnen und Girlanden waren
dre Ortsgruppen der Partei als Sammelstellen festlich

geschmückt

futter Straße umgehend folgte und am Samstagabend voll¬
zählig aufmarschierte , als es galt , zu beweisen , daß die Jugend
dem Ruf , der an sie erging , zu folgen Bereit war . In einzel¬
nen Gruppen , mit einem frischen Lied auf den Lippen , dem
oft ein aktueller „ Eummi “ -Text unterlegt war , oder unter

Ein Spielmanuszug des Jungvolks kam mit einem
hoben Leiterwagen voll Schläuchen und Mänteln zur

Sammelstelle
( 2 Photos Tagblatt )

Vorantritt der Svielmanns - und Fanfarenzüge marschierten

SJ . und BDM .. Jungvolk und Iungmädels zum D e r n s ch e n
e l ä n d e und später zum B o s e v l a tz . wo die Abliese -

rungsstelle eingerichtet worden war . Alle gaben freudig ihre
abmontierten Reifen hin . nahmen dafür die Urkunde in
Empfang , die sie einmal in kommenden Friedensjahren an
ihr Opfer erinnern , wird . Dann werden sie mit Befriedigung
sagen können : „ Auch ich war dabei , als der Führer in großer
Zeit zum Opfer aufrief .

“

Dem Vorbild der Jugend sind dann auch in den Sonntag -
vormittagsstunden viele Dolksgenosien und Volksgenosiinnen
gefolgt . Auch sie haben eingesehen , daß Radfahren im Kriege
ein unbegründeter Luxus ist und daß alle verfügbaren Be¬
reifungen den Volksgenosien zustehen , die lange Anmarsch¬
wege zu kriegswichtigen Arbeitsstätten zurückzulegen haben ,
xin allen Fällen , in denen Bereifungen abgegeben wurden ,
kann darauf verwiesen werden , daß die Ablieferer im wahren
Sinne ein Opfer gebracht haben ; sie verzichten auf die ihnen
durch das Fahrrad gegebene Annehmlichkeit der Beförderung ,
weil sie ihre persönliche Veauemlichkeit hinter dringenderen
Erfordernisien zurückstellen . In den Ortsgruppen der
Partei , die als Sammellokale bestimmt und der Bedeu¬
tung der Aktion entsprechend festlich geschmückt waren , trafen
immer wieder Volksgenosien ein . denen man es ansah . daß
es ihnen nicht leicht fiel , sich von ihrer Svende zu trennen .
Daß sie es doch taten , dafür sei ihnen gedankt . Zwei Mädels
brachten sogar in der Ortsgruove Eeisberg zwei komplette
Fahrräder mit der Bitte , sie RLstungsarbeiterinnen zur Ver¬
fügung zu stellen , die einen weiten Anmarschweg zu ihrer
Arbeitsstätte haben . Einer solchen Bereitschaft gebührt öffent¬
liche Anerkennung . p .

das Glück auf feiten der Gäste . Kern unterlief ein Handspiel , und
Eichmann verwandelte den verhängten Strafstoß zum Siegestor
der Schiersteiner . Da zuletzt Werkles Schuß eben noch abgelenkt
werden konnte , bkieb es bei diesem Stand , und nach einer längeren
Erfolgserie mußte die Luftwaffe die zweite Niederlage hinnehmen .

FB . Sonnenberg -Rambach — Luftwaffe 1 :5 ( 0 :3)

, Rach der Schlappe gegen Schierstein wartete die Luftwaffenelf
auf dem Waldsportplatz wieder mit einem eindrucksvollen Siege
auf . Das Ergebnis ist vielleicht etwas zu hoch ausgefallen und wird
dem Widerstand der Gastgeber nicht ganz gerecht , aber es bezeugt
deutlich die gute Form und Schußlaune des Angriffs der Soldaten .
Fast eine halbe Stunde dauerte es freilich , bis das Führungstor
durch einen 20 - Meterfchuß von geltens fällig war . Dann aber ließ
Poulheim bald den zweiten Tiefer folgen , und durch Bruxmeier
hieß es 0 :3 bereits bei der Pause . Nach dem Wechsel kamen die
Rambacher stärker auf , sie hatten eine sich bewährende Umstellung
vorgenommen und ihr Halbrechter Eisen besorgte ein Gegentor .
Bei diesem Erfolg sollte es allerdings auch bleiben , obwohl das
Tor der Soldaten wiederholt ernstlich bedroht war ; doch die Deckung
hielt dicht . Für die Flieget erzielte Bruxmeier den vierten Zähler
und geltens beschloß den Torreigen . Dinges im Rambacher Tor
war an den erlittenen Treffern schuldlos . Schiedsrichter Sauer
( Wiesbaden ) korrekt .

Am die Gebietsmeisterschaft im Fußball
SpBgg . Hochheim — Sportverein 1911 Elz 4 :2 (2 :2)

Dem Bann 80 war die Ausrichtung dieses Treffens übertragen ,
das im Rahmen der Ausscheidungskämpfe um die Eebietsmeister -
schaft auf neutralem Platz in Wiesbaden ftattfanb . Die beiden
Bannmeister 166 (SV . Elz ) und 253 ( Hochheim ) zeigten sich mit
tüchtigen Leistungen ziemlich ebenbürtig . Sie erwiesen gute An¬
lagen und technische Schulung , ließen auch die planmäßige Breiten¬
arbeit in sportlicher Ausbildung des Fußball -Nachwuchses durch die
HI . erkennen . Die Elzer hatten in erster Hälfte vielleicht ein wenig
mehr vom Kampf . Sie mußten wohl bald ein Überrafchungstor
der Hochheimer in Kauf nehmen , erzwangen aber durch Halblinken
und Mittelstürmer Ausgleich und gührung . Das 2 :2 bis zum
Wechsel erreichte der Mittelstürmer der Mainleute , der bester Mann
seiner Els war und sämtliche vier Hochheimer Treffer auf sein
Konto brachte . Ihm ist in erster Linie der Sieg der Mainischen
zuzuschreiben . Die zweite Hälfte freilich gehört vorwiegend den
Hochheimern , die jetzt planvoller zusammenwirkten , während bei
den Elzern gewiße Ermüdungserscheinungen bemerkbar wurden .
Der Hochheimer Mittelstürmer erzielte sogar noch einen fünften
Treffer , Der indes wegen etwas scharfem Angeben des Torhüters
keine Anerkennung fand . Eaupp ( SV . 19 Biebrich ) leitete sicher
und umsichtig das Spiel , dessen Sieger sich im weiteren Verlauf
der Kämpfe nun mit dem Meister von Frankfurt oder Offenbach
auseinanderzufetzen haben wird .

KSG . 1899 gewinnt den HandbaU -

Herausforderunespreis
Die Tgd . Rüsselsheim unterlag in Mainz im Ent¬

scheidungsspiel um die von der MAN . gestiftete Trophäe mit 9 :6.
Durch eine Fehlbesetzung an zwei Stellen machten sich die Wies¬
badener die Arbeit zunächst schwerer , als sie an sich war . Mit den

gleichen Kräften wie gegen Waldhof hatte man Bohrmann an¬

fangs auf linksaußen gestellt und Kalle den Posten des Mittel¬
läufers anvertraut . Das erwies sich als falsch . Bohrmann kam
außen nicht ins Spiel , und Kalle vermochte ihn im Zentrum nicht
zu ersetzen . Nach dem ersten Drittel lag die KSG . mit 1 :4 hoff¬
nungslos im Hintertreffen . Unsicherheit von Löh , dem mehrer »
Male unangebrachte Fußabwehr danebengeriet , und im Sturm
mangelnder Sinn für Kombination , dafür aber um fo zahlreicher »
Alleingänge , hatten die bedenkliche Lage mitverschuldet . Es wurde
von dem Augenblick an anders , als man zu der bewährten Grund «
ausstellung zurückkehrte : Löh ; Hauser , Breidenbach ; Feser , Bohr¬
mann , Bachert ; Slesiona , Haupt , Kuklinski , Seeger . Kalle . 3n
welchem Maße , beweist das 8 :2 , mit dem die 99er die restlichen
zwei Drittel für sich entschieden . Haupt war mit sechs Treffern
(darunter drei aus Freiwürfen ) ihr erfolgreichster Schütze ; zwei
Freiwürfe brachte Slesiona an ; einmal kam Kuklinski zum Zuge .

Der Gegner war mit seinem neuen , sehr guten Torhüter
Schneider , den bekannten Verteidigern Willnow und Rus , der
verstärkten Läuferreihe Rauch , Hummel , Vogt und dem durch Um¬
gruppierung noch gefährlicher gewordenen Sturm Wolf , Jung ,
Malterer , Herschel , Dotzel in bester Besetzung aufmarschiert . Voller
Zuversicht legten die Nüsselsheimer in schärfstem Tempo los , und
als nach zwanzig Minuten Wolf . Herschel . Jung und Malterer
bereits viermal getroffen hatten , während für Wiesbaden ledig¬
lich Slesiona nach dem zweiten Verlusttor einen Freiwurf an «
bringen konnte , schien die beabsichtigte Überrumpelung gelungen .
Aber man hatte sich bereits zu stark ausgegeben . Gegen den Wies¬
badener Angriff , der sich nun endlich gefunden hatte , konnte sich
die robuste Abwehr meist nur durch Festhalten helfen . Es setzte
Straswürse ; sie wurden in ausreichender Zahl verwandelt ; bei
Seitenwechsel war der Vorsprung mit 5 :5 hin . Rach der Pause
geriet Rüsselsheim bei 5 :6 zum ersten Male in Rückstand , schaffte
sich durch Jung noch einmal aus 6 :6 heran , mußte aber im letzten
Viertel den Wiesbadenern mehr und mehr das Feld überlassen .

BDM . - Sportfeste in Biebrich und Rambach
Fröhliches sportliches Treiben herrschte auf dem Dyckerhosfplatz ,

wo Mädels und Jungmädels aus Biebrich , Schierstein und Dotz¬
heim zum Wettkampf angetreten waren . In abwechslungsreichem ,
flottem Verlauf unter Leitung der Ringführerin Gertrud S e i b
und der Sportwartin Irene Mann wurden tüchtige Leistungen
geboten , Beweis der auf breitester Grundlage planvoll betriebenen
Schulung in Leibesübungen . Die Dreikämpfe mit Lauf , Sprung
und Ballweitwurs kamen ( die Leistungen des Reichssportwett¬
kampfes noch überbietend ) am Vormittag zum Austrag , der Nach¬
mittag brachte nach Flaggenhiflung und Dorspruch der Ringführerin
ein reichhaltig -schönes Programm mit Turnübungen , Eymnastik -
vorführungen , Erenzballfpiel . Staffelläufen und Volkstänzen , es
wurde ein voller Erfolg und stolzes Erleben froher , frischer und
gesunder Jugend .

Die Sieger : Mannschaftsdreikampf . Jungmädel
Er . 16/80 ( Biebrich ) 2521 Punkte , BDM . 17/80 2321 Punkte . —
Einzelsieger : Jungmädel Inge Forst 16/80 294 Pkt . BDM .
Anni Schuh 17/80 305 Pkt . BDM .-Werk Annemarie Lückemann
16/80 274 Pkt . Erenzball : BDM .-Werk Sieger über BDM .
Staffeln Jungmädel : 17/80 . BDM . 16/80 . BDM .-Werk 17/80 .

Auf dem Rambacher Waldsportplatz versammelten sich Mädels
und Jungmädels des Untergaus 13/80 mit Einheiten von Ram¬
bach . Erbenheim , Sonnenberg , Bierstadt und Kloppenheim . Wett¬
kämpfe in Lauf , Weitsprung und Ballweitwurs wurden auch hier
bereits in eifrigem Einsatz in den Vormittagsstunden begonnen ,
im Völkerballspiel siegte Kloppenheim über Bierstadt , Sonnenberg
setzte sich gegen Rambach durch . Volkstänze des BDM ., Eymnastik -
ubungen der Iungmädels sorgten für abwechslungsvolle Buntheit
und unterstützten den Erfolg .

Leichtathletische B ezir ks meister schäften -

Am Sonniagoornlittag wurden auf der Kampfbahn an der
Frankfurter Straße für den Bezirk 2 die Bezirksmeisterschasten in
5er Leichtathletik ausgetragen . Verbissen wurde um jeden Zenti¬
meter im Weitsprung , Dreisprung , Hochsprung , Stabhochsprung ,
in Kugelstoß , Diskuswurf , Speer « und Hammerwerfen der
Männer wie der Frauen und der Jugend gerungen , Läufe über
100 , 400 , 800 und 5000 Meter für die Männer , sowie 4X100 »
Meter -Staffel und Schweden staffel für die Männer , 100 -Meter -
Laus und 4X100 - Meter -Staffel für die Frauen , 100 - , 400 - und
1000 - Meter -Laus für die Jugend , sowie 4X100 - Meter -StafseI
wechselten damit ab . Der Hammerwurf war den Männern vor¬
behalten , lediglich Kugelstoßen für die Jugend zugelassen . Nach¬
stehend die ersten Ergebnisse : 3m 100 - Meter -Lauf für Männer :
Otto Theison (Post -SV .) 12,3 . Heinrich Bellwinkel ( KSG .) 12,4 ,
Erich Lantz ( Reichsbahn ) 12,6 Sekunden . — Kugelstoßen , Männer :
Franz Danhauser ( Luftwaffe ) 11,59 , Okto Theison (Post -SB .)
9,90 , Richard Schlag ( Post -SP .) 9,39 Meter . — Weitsprung für
Frauen : Emmi Buns ( TBW .) 4,83 , Lieselotte Eliesche (TBW .)
4,45 , Otti Brand (DAF .) 4,15 Meter . Weitsprung für Mädchen .
Helga Zindel ( KSG/ ) 4,35 , Elisabeth Franke (KSG .) 4 .33 ,
Margit Schmidt ( TBW .) 4,17 Meter . — Die übrigen Ergebnisse
bringen wir in unserer Dienstag -Ausgabe .

Fraund/Liesenseld ( RK . 1900 ) siegten in Sonnenberg
Die um den „Preis der alten Velozipedisten " in Sonnenberg

zum Austrag gebrachten Radballkämpfe des Bezirkes 2 Wiesbaden
waren ein voller sportlicher Erfolg . Insgesamt kamen achtzehn
Spiele zum Austrag . Die bekannte Mannschaft Fraund/Liesenfeld
vom Radfahr -Klub 1900 Bierstadt erwies sich wieder einmal als
die stärkste Mannschaft . Einen starken Gegner fanden die Bier -
stadter in der Postmannschaft Priester/Hölzel , mit der sie nur ein
Unentschieden 3 :3 erringen konnten . Dörr/Jung (Sonnenberg )
wurden 7 :1, Damm/Schneider ( Naurod ) 7 :0 von den Bierstadiern
geschlagen .

ffußbal ^ Cändetfoiel Qeutfäland — Kroatien 5 : 1
40 000 Zuschauer erleben im Wiener Station einen spannenden Kampf

Von den Rängen des Wiener Stadions im Prater grüßten
neben den zahlreichen mächtigen Hakenkreuzbannern erstmals
die rot -weiß -blauen Fahnen des jungen Königreiches Kroatien .
Schon während des Vorspieles , das eine Wiener Soldatenelf mit
7 :1 gegen eine slowakische Heeresauswahlrnannschast gewann ,
hatte sich die Kampfbahn mit etwa 40 000 Zuschauern gefüllt . Da
der Schweizer Schiedsrichter Wüthrich nicht rechtzeitig erschienen
war , betrat der Wiener Wettspielleiter Adolf Miesz zusammen
mit den Mannschaften das Spielfeld . Mit dem kroatischen Anstoß
nahmen folgende Mannschaften den Kampf auf :

Deutschland : Jahn ; Sesta , Schmaus ; llrbanek , Mock ,
Hanreiter ; Lehner , Hahnemann , Walter , Willimowski , Sicherer .

Kroatien : Glaser ; Brozovic , Dubac ; Kokotovic , Jazbinsek ,
Djanic ; Cimermancik , Wölfl , Kacijan , Pogacnik , Plese .

Schon in der fünften Minute ergab sich eine Gelegenheit für
Deutschland , als Hahnemann nach einem Zuspiel von Walter mit
dem Ball davonpreschte . Den Schuß von Willimowski wehrt »
jedoch Glaser ab und den zurückkommenden Ball köpfte Hahne¬
mann Über die Latte . Ein prächtiges Zusammenspiel zwischen
gteberer unb Willimowski enbete mit einem Aus -Schuß , unb auch
Hahnemann konnte , nach trickreichem Hackenspiel von Walter ,
Glaser nicht überwinben . Aus ber ersten Ecke gegen Deutschland
fiel dann in bei 16 . Minute bas kroatische Führungstor . Jahn
faustete ben vors Tor tommenben Ball weg , bas Leber kam jeboch
in den Besitz von Wölfl , der es kurz entschlossen unter dem
etwas zu spät zu Boden gehenden Berliner in die Ecke jagte . Die
deutschen Stürmer bleiben trotzdem mit ihren schnellen Vorstößen
auch weiterhin gefährlicher . Walter leitete in der 30 . Minute
wieder mit herrlichem Hackentrick eine Aktion ein . Willimowski
erhielt freie Bahn , unb Dubac vermochte burch ein Vergehen den
sicher scheinenben Treffer abzuwehren . Den Freistoß von bet Straf «
raumgrettze hob jeboch Lehner geschickt über bie „ Mauer " in
bas linke Toreck . wodurch der verdiente Ausgleich erzielt wurde .
Gleich darauf bekam der unerhört gewandte kroatische Schlußmann
Glaser eine neue Gelegenheit sich auszuzefchnen , als er bei einem

Schuß von Lehner den Ball noch abschlagen und im gleichen
Augenblick eine Bombe von Mock unschädlich machen konnte .

Sofort nach dem Wiederanstoß befand sich der deutsche An¬
griff in der Hälfte der Kroaten unb schon in bei fünften Minute
mußte Dubac ben votstütmenben Waltet glatt umlegen , um ein
sonst kam Detmeibbates Tot zu verhindern . Wiebet war es
Lehnet , bet ben Sktafstoß in 2 :1 veiwanbelte . Gut gemeinte
Gegenstöße bet Gäste fanden unfete Abwehr auf dem Posten . All¬
mählich entwickelte sich eine klare deutsche Überlegenheit , die in
bei 19 . Minute zum dritten unb schönsten Tor bes Tages führte .
Fieberer war nach gutem Zusammenspiel mit bem Leber davon¬
gezogen unb seinen Flankenball besörbcrte Waltet mit herr -
kichem Kopfstoß unter die Latte des kroatischen Totes . Rur sechs
Minuten später wat bet vierte Treffet fällig . Diesmal brannte
Hahnreiter burch unb kämpfte sich bis in die erste Linie vor . Den
rechtzeitig und geschickt abgegebenen Ball erwischte Willi -
m o w s k i , der wuchtig und unhaltbar einschoß . Nur Hahnemanns
Schußpech , der Glaser einfach nicht überwinden konnte , verhinderte
neue Verlufttreffer der Gäste . Aus ber anbeten Seite wat Wölfl
nicht glücklicher , als nach seinem Schuß aus günstiger Stellung
der Ball hart am Pfosten ootbeistrich . In der 34 . Minute gab
Schmaus einen Freistoß mit weitem Abschlag vor bas Tor bes
Gegners . Willimowski täuschte einen Verteibiger , unb so konnte
Walter in idealer Weise zum Schuß kommen , gegen den selbst
ein Tormann wie Glaset machtlos war . Zum Schluß setzten die
Kroaten noch zu heftigen Vorstößen an , aber sie trafen auf einen
gewappneten Jahn , unb nach einem pfunbigen Lattenschuß von
Kacijan endete bet große Kampf mit 5 :1 für die deutsche Els .

Altpapier • Metalle « Alteisen
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WERKMEISTER

BERTHOLD KRAM P

( Roman von RICHARD HOEPNER

8 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten !

„ Es handelt sich fürs erste um die Feststellung , wie weit

Ihnen das Leben des Ermordeten über den Rahmen des Ge¬

schäftlichen hinaus bekannt war . Haben Sie irgendwelchen
privaten Verkehr mit ihm gepflegt ? "

„ Nein , Herr Kriminalrat .
"

„ Können Sie mir irgend etwas aus seinem Privatleben

sagen ? Ich meine , es wäre möglich , daß Sie wissen , mit
welchen Personen er verkehrte , welche Lokale er besuchte .

"

Kramp bewegte verneinend den Kopf . „ Ich habe Herrn
Ereininger außerhalb des Werkes kaum getroffen .

"

Kriminalrat Wegener schwieg einen Augenblick und sah
sein Gegenüber forschend an .

„ Ich nehme an , als Betriebsleiter war Ereininger auch
Ihr Vorgesetzter . Wie kamen Sie miteinander aus ? "

Kramp legte die Stirn in Falten . Diese Frage berührte
eine Stellung Ereiningers , die er nie anerkannt hatte .

„ Herrn Ereininger unterstanden in erster Linie das tech¬
nische Büro , der Einkauf , die Kalkulation und der Verkehr
mit der Kundschaft . Die praktische Leitung des Werkes liegt
seit Jahrzehnten in meiner Hand . Herr Ereininger war mir
im Werk ebensowenig vorgesetzt wie ich ihm . Unsere Auf¬
gabe war ein vernünftiges Handinhandarbeiten , und wir
sind im allgemeinen leidlich miteinander ausgekommen ."

„ Worauf ist es nach Ihrer Ansicht zurückzuführen , daß
Ereininger wenig beliebt war bei dem größten Teil der
Belegschaft ? "

Kramp antwortete auf die Frage gleichmütig und ohne
zu zögern : „ Er hatte mitunter eine hochfahrende Art , die
kein arbeitender Mensch verträgt ; außerdem waren seine An¬
ordnungen nicht immer richtig .

"

Kriminalrat Wegener lächelte befriedigt vor sich hin .

„ Wann haben Sie Ereininger zum letztenmal ge¬
sprochen ? "

Die neue Frage war jäh herausgesprungen aus dem
Plauderton , in dem er bisher gesprochen hatte . Für Kramp
barg sie eine lauernde Gefahr . Für die Dauer eines Atem -

S hielt er seinen Blick auf seine Hände gesenkt . Seine

„ ort klang ruhig und zurückhaltend :

„ Es war ein Tag vor meiner Abreise , vor sieben Wochen
etwa . Um Ihnen das genaue Datum zu sagen , muß ich in
meinen Krankenpapieren nachsehen .

"

Er erhob sich halb vom Stuhl und blickte hinüber zu dem
am Fenster stehenden Schreibtisch .

Der andere wehrte ab . „ Mich interessiert nur , ob Sie
ihn gestern ftüh gesehen haben , als Sie bei Herrn Direktor
Wullenberg vorsvrachen . " Kramp verneinte das . Grei -
ninger wäre wohl zu der Zeit gerade im Betrieb gewesen .

Er spürte eine eisige Kälte seinen Rücken hochkriechen .
Er dachte daran , wie er in Wullenbergs Privatbüro bei
dessen Eintreten den Vertrag mit Ereininger über die Aus¬
wertung der Konstruktion blitzschnell auf den Ablegekorb
zurückgeschoben hatte . Von jenem Augenblick an war das
nun alles . Es kam ihm vor , als lägen Wochen dazwischen .
Es war eine Erleichterung für ihn, , daß .der Mann am
anderen Tischende ihn jetzt gerade nicht ansah, ' er suchte in
seiner Aktentasche und betrachtete dann aufmerksam einige

zusammengefaltete Schreiben , die er vor sich auf den Tisch
schob . Seine Hand legte sich wie zum Schutz darüber .

„Da für uns die Person des Täters noch vollkommen im
Dunkeln steht , müssen wir selbst den unscheinbarsten Ansatz
einer Spur aufgreifen und bearbeiten . Es handelt sich um
eine Angelegenheit , von der im Schirmer - Werk außer Herrn
Direktor Wullenberg selbst nur noch zwei Menschen wissen .
Sie ist Übrigens der Erund dafür , daß ich Sie selbst ausge¬
sucht habe , Herr Kramp . Bei Ihrer Stellung im Werk und
nach meinem persönlichen Eindruck , den ich in diesen wenigen
Minuten von Ihnen gewonnen habe , glaube ich der vor¬
läufigen Geheimhaltung der Sache nicht zu schaden , wenn ich
mit Ihnen darüber spreche . Ereininger hat sich erfolgreich
mit einer neuen Türkonstruktion für Automobile beschäftigt .
Ist Ihnen das bekannt ? "

Kramp preßte die Knöchel gegen die Stuhlbeine . Sein
Gesicht war ohne die geringste Bewegung . Er hatte die
Augen zusammengekniffen wie bei einem angestrengten Nach¬
denken .

„ Nein , Herr Kriminalrat .
"

Dieser schien nichts anderes
erwartet zu haben . „ Ent .

" « Damit entfaltete er das eine der

herausgelegten Papiere und schob es Kramp über den
Tisch zu .

„ Das ist eine Kopie des Ereiningerschen Konstruktions¬
planes , Herr Kramp . Haben Sie die Freundlichkeit , sich die
Zeichnung eingehend anzusehen .

"

Der Satz griff wie eine Klaue in Kramps Inneres . „ Ja ,
bitte ? "

fragte er mit einer plötzlichen heißen Trockenheit in
der Kehle und strich vorsichtig die Zeichnung vor sick> mit dem
Daumen glatt .

„ Lassen Sie sich ruhig Zeit dabei , Herr Kramp . Mir
liegt speziell etwas an Ihrem Urteil als alter Fachmann und

zwar in einer ganz bestimmten Richtung
"

, hörte er den
anderen ermunternd sprechen . Er zwang seinen Blick gewalt¬
sam auf die vertrauten Kurven und Abmessungen und fühlte
dabei die forschenden Augen auf sich gerichtet . Die peinigende
Ungewißheit der nächsten Sekunden verwischte die Konturen
vor ihm zu einem flimmernden Meer . „ Speziell an Ihrem
Urteil — in einer ganz bestimmten Richtung ? — "

Fieberhaft
wälzte er die Worte hin und her in seinem Hirn .

Kriminalrat Wegener studierte interessiert die knochigen ,
hageren Züge des Gesichtes über der Blaupause . Der Mann
war trotz seiner Thüringer Erholungsreise noch nicht in Ord¬

nung mit seiner Gesundheit , stellte er plötzlich fest . Sein Blick

glitt über die kantigen , von Adern durchzogenen Arme unter
den hochgekrempelten Hemdsärmeln . Die mächtigen Fäuste
davor lagen wie zwei selbständige Lebewesen auf der Tisch¬
decke .

Endlich hob Kramp langsam den Kopf . Er wagte es
noch nicht , vollends von der Zeichnung aufzusehen . Nachein¬
ander nahm er langsam die Hände vom Tisch . Seine blut¬
leeren Lippen bewegten sich kaum beim Sprechen .

„ Der Einfall ist neu und gut .
“

„ Die Frage , die ich Ihnen jetzt stellen werde , wird Ihnen
seltsam erscheinen , Herr Kramp , aber es sind da irgendwelche
Zweifel aufgetaucht , vielleicht völlig unbegründet , ich weiß
es nicht . Kurzum , ich möchte von Ihnen hören , ob Sie Grei -

ningers technischem Können die Schaffung einer derartigen
Konstruktion zutrauen , oder besser gesagt , zugetraut hätten ? "

» Soweit waren sie also schon hinter ihm her — — Kramp
bäumte sich verzweifelt aus gegen diesen feststellenden Ge¬
danken . Ihm war zumute , als würde sich der ruhige Mann
am anderen Ende des Tisches im nächsten Augenblick erheben
und auf ihn zukommen , um ihm mit jener bekannten Be¬
wegung die Hand auf die Schulter zu legen . Er spürte be¬
reits den Griff dieser Hand . Er preßte di « Fäuste auf die
Unruhe in seinen Knien und gab sich den Anschein , als ver¬
tiefte er sich von neuem in die Eigenart der Konstruktion .

( Sortierung folgt . )

Äus Gau und Provinz .

Der älteste Photograph Deutschlands .
= Andernach , 16 . Juni . Am Montag begebt der seit

etwa vier Jahrzehnten hier ansässige Photograph Karl
S ch ü ß l e r den 85 . Geburtstag . Er ist der älteite Photo¬
graph Deutschlands und übt heute noch in vollem Umrange
seinen Beruf aus . Er bat sich besonders durch die photo¬
graphische Erschließung des Landichaitsbildes des getarnten
Mittelrheines . der Eifel und des Westerwaldes verdient ge¬
macht . Die ersten gedruckten Ansichtskarten dieier Gegend
wurden von ihm eingerührt und vertrieben .

Mord bei Pirmasens .
= Pirmasens . 16 . Juni . Der Bäckermeister Karl Hanf

aus Pirmasens wurde in der Nähe seiner Jagdhütte tot
aufgefunben . Die näheren Umstände sprachen für ein 33er »
brechen . Eingehende Feststellungen der Kriminalpolizer
haben nun ergeben , daß Hanf in der Tat ermordet worden
ist . Der Täter hatte zuvor in einem der Jagdhütte von
Hans benachbarten Wochenendhaus einen Einbruch begangen
und sich danach auf dem Grundstück des Hanf versteckt . Nach
seiner Tat floh der Mörder in Richtung Pirmasens - Nord .

= Bingen , 13 . Juni . Der 66iäbrige Kapitän Andreas
Engelhardt war im Bereich des Binger Hafens mit dem
Abladen von Flobbolz aus einem Eiienbabnwaggon be¬
schäftigt . als dieses ins Rutschen kam und ibn unter sich be¬
grub . Trotz sofortiger Hilfeleistung konnte er nur als Leiche
geborgen werden . Kapitän Engelhardt war seit Jahren auf
der Rheinfähre und der Motorfähre tätig , außerdem ver¬
waltete er den Floßbolzhetrieb .

= Oberursel , 16 . Juni . In St ter Habt wurde ein
Öiäbriger Junge beim Überschreiten der Straße von einem
Lastauto zu Boden geworfen und so schwer verletzt , daß et
bald darauf im Krankenhaus starb . Die Schuldftage ist noch
nicht geklärt .

X Sitzenach , 14 . Juni . Auf der Heerstraße wurde ein
vierjähriger Junge von einem Lastauto überfahren und ge¬
tötet . Der Junge wollte von einer Nebenstraße die Haupt¬
straße überaueren und lief dabei in die Fahrbahn des Autos .

— Völklingen . 14 . Juni . In der Dachstube der elterlichen
Wohnung machten sich der 17iä5rige Horst und der 13 Jahre
alte Theodor Schröder an einem Sprengkörper zu schaffen .
Dieser explodierte plötzlich in der Hand des älteren Bruders ,
dem Arm und Bein abgerissen wurden . Er war sofort tot . Der
13iäbrige Theodor erlitt schwere Verletzungen .

Wirtschaftsteil

Berliner Börse vom 16 . Sunt . Die Aktienmärkte setzten un¬
einheitlich ein , wobei Abschläge leicht in der Mehrzahl waren .
Die Verkaufsneigung war jedoch keineswegs umfangreich , anderer¬
seits blieb aber auch die Kauftätigkeit verhältnismäßig gering .
Deutsche Atlanten plus 2 ; Reichsaltbesitz gab leicht auf 161 % nach .

Frankfurter Börse vom 16 . Suni . Die neue Woche eröffnete
zurückhaltend . Conti -Eummi 6, Metallgesellschaft 2 % % schwächer ,
dagegen Adlerwerke >2, Südzucker 3, Scheideanstalt 5 % höher ; von
Renten gelangten 3 % % ige Reichsschätze von 1940 , Folge 1 , zum
Kurs von 98 % in den amtlichen Börsenverkehr . Reichsaltbesttz
etwas leichter . Steuergutscheine I mit 103 % etwas fester .
Tagesgeld 1 % % .

Notierungen vom 14 . Juni . Berlin : Reichsaltbesttz 161 % ,
Vereinigte Stahlwerke 155 , Farben 207 % ; Frankfurt : Hoesch
175 % , Mannesmann 170 % , Rheinstahl 195 % , Stahlverein 154 % ,
Adlerwerke 157 , Daimler 197 , Setter 159 , Heidelberger Zement
216 , Farben 206 % , Scheideanstalt zirka 347 , AEG . 173 , Licht und
Kraft 258 , Südd . Zucker 323 , Bemberg 195 , VDM . 281 — 283 ,
Conti -Eummi 371 : am Einheitsmarkt : Kupferbera Sekt 146 % - am
Rentenmarkt : Reichsaltbesttz 161 % ; im Freioerrehr : Bad Salz¬
schlirf 78 , Kühnle 145 , Elsaß -Wolle 141

ZuverlässigeMniiWbote |

gesucht . Wiesbadener Tagblatt .

» «MiktSWIi |

Wiesbaden , im Juni 1941 .

Suche Stelle für
Samstags¬

nachmittags uud
Sonnt , z . Verk .
i . Kondftorei o .
a . Bits . t . Rest ,
( brauchet Ang .
u A 919 T .- Vl .

Wiesbaden , den 14 . Juni 1941 .
Walkmühlstr . 10 , 1 .

Kleiderstoffreste
v . Sebannt , bis

Wellritzftr . 47
verk , E . Bet . da¬
selbst . 2 . St ., abz .

Möbl . Zim . mit
et . Licht , Gas u .
Heiz , zu Derrn .
Anzus . 3 -8 Uhr .

G . Schäfer ,
Btoichstr . 5 . 2 .

W, -Erbenhelm : KarollneBarsch , geb . Tenne,87J . ,Taunusstr .15
W .- Schierstein : Philipp Breyer , 76 ). , Wilhelmstr . 36

2 ° ob . 3 - Z . - W .
zu miet , gesucht ,
evtl , außerhalb .
Ang . 8 698 TD .

Herzlichen Dank allen denen , die mir
beim Heimgang meiner lieben Schwester ,
der

Kunstmalerin Maria Groß
so innige Teilnahme bewiesen ; auch
Dank den guten Schwestern des Stadt .
Krankenhauses für die liebevolle Pflege .

Georg Aug . Groß

Buchhändler

Sri , 36 I . . sehr
zuvertäss ., sucht
leichte Beschäft .
am Nachm . Ang .
u . v 699 T .- DI .

| Valoren - Sehnten |
Am Samstag »

nachm . auf dem
Wege Rheinstr . .
Kirch - u . ßangg .
bis Tauimsstr .

2 ineinander -
gcfalt . 20 - Mt . -

Scheine verlor .
Abzug , g . Bel .
Fundbüro ob . b .
Henß , Bertram¬
str . 25 , Stb . 1 ,

nach 6 Uhr .

Er . Mansarde f .
Möbelunterst , b .
zu vm . Goeben -

straße 18 , 1 .

Verein für Feuerbestattung E V . Wiesbaden
gegründet 1892

übernimmt für seine Mitglieder alle Bestattungs -

geschäfte einschließlich Prüfung der Rechnungen
nach den mit den Bestattern vereinbarten Preisen

Geschäftsstelle :
pfl . Lilli Wolff , Wiesbaden , Arndtstr . 3,1 . , Tel . 27287

Gut möbl . fonn .
Zim . zu vertu .
Lapper , Adolfs -
allee 45 , 3 . St .
Besicht , v . 13 b .

15 llbr .

Schäferhund
zugelaufen mit
Halsband ohne
Nam . u . Marke
Telefon 60732 .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Heimgange unserer
lieben Mutter

Bertha Metz
geb . Henrich

sagen wir unseren herzlichsten Dank ,
besonders Herrn Pfarrer Vömel für seine
trostreichen Worte .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Berta Krämer , geb . Metz

Büdo - Luxus Schuhcreme

Büdo - Steinbock Lederfett

Oec Same BUDO vefhUrgtQaalifSt

Büdo -Werk Wolfgang Schott Chem . Fabrik , Schwenningen/N

Fkiedrichstr . 41 ,
2 . St , mbl . Zim .
an berufst . Hrn .

zu vermieten .
Sehr schön mbl .
Zim . frei Mau -
ritftrsstr . 12 . 1 .

Ehrliche saubere
Morgenhilfe

von 10 - ^ 14 Uhr
gesucht Adolfs -
allee 17 , 1 St .

Tel . 20072 .
Putzfrau 2x w .
gesucht Reform¬
haus Thalysia ,
Erabenstr . 11 .

(
"
liännlittie Personen |
Aushilfskellner

f- 3 Wochen ges .
• ttmaniaftube ,
- Krrchgasse 13 .

Hausbursche
JRabfabier ,

gei Blumenhaus
C . Jung ," cke Burgstraße .

| Männliche Personen |
Buchhalter i . R .

sucht Arbeit .
Ang . 24 699 TV .

Ehepaar sucht
Stelle a . Haus¬
meister , bew . in
allen vork . Arb .
einschl . Heizung .
Ang . W 678 TV .

_ WkWsiiche

AMche Personen
2s . geb . Frau

Mrn . während
pro gr . S -wul -
ferten schlicht um
' » licht die Be -
®u ^ . von 1 bis
4 Kindern und

Hausarb .
L >L A 921 TD .

TAUSCHANGEBOT !
Wiesbaden — Frankfurt a . Main .
Wilhelminenstraße , 1 . Etage , große
u . elegante 5 -Zimmer -Wohnung ,
Bad , Mansarde , abgeschlossene

Etage , Etag .- Heiz ., Parkettböden ,
Miete monatl . RM 160 .— gegen
4— 5 - Zim .-Wohnung nur in guter
Lage Frankfurt -M . mitZentr . - Heiz . ,
Bad usw . bis 150 .— zu tauschen
gesucht . Eilangeb . G700 Tagbl . -V ,

TAUSCHANGEBOT !
Wilhelminenstraße , 1 . Etage , große
elegante 5 -Zim .-Wohn . mit allem
Komfort , Etagen - Heiz ., monatlich
160 .— gegen 3 — 4 Zim . mit Komf .
nur in bester Lage Wiesbadens ,
mögl . Höhenlage . Miete bis 160 .-
zu tauschen gesucht . Eilangebote
u . H 700 an den Tagblatt -Verlag .

Leeres gr . Zim .
z . vm . Oranien -
str . 62 , Mtb . 2 r

MielgMe ]

Er . Ion . mbl . 3 .
m . Kochg ., Nähe
Schierst . Str .,

sof . ges . , fepar .
bevorzugt . Ang .
u . W 699 T .- Dl

| MhllWStlM |
Geb . sonn . 2 - 3 -
Wohnung , Vdh .
Frontsp ., Abschl .
Suche 1— 1 % =3 .=
W ., nur Vdh . ,
Frontsp . , i . Ab¬
schluß . Ang . u .
E 699 an T .-Dl .
Tausche m . sch.
gr . Z . mft E . u .
W . u . Siebent ,
geg . 1 kl . Z . u . K .
Ang . T 699 TV .

rvestern -
Ausweis und

Omnibus - Abon .
verloren . Gegen
Belohn , abzug .
v . Seckendorff ,

Alerandrastr . 4 ,
o . Fundb ., Pol .

Deutsch . Schäfer¬
hund , a . d . Nam .
„ Mädi " hörend ,
entlauf . Finder
wird geb . 25930
zu verständigen .

Belohnung .

Wolljacke , wein -
hell . oerl . Bitte
den ehrl . Find .,
dies , gegen Bel .
abzugeben Hotel
Goldenes Roß .

Blauer Wellen¬
sittich entflogen .
G . Bel . abzug .
Riehlstr . 18 , 3 l .

Als Verlobte empfehlen sich

Yvonne Wagenbach
uffz . Karl Heimerl z . z . im Felde

Wiesbaden ( Bleichstr . 30 ) , den 16 . Juni 1941

MWedMS ]
Hutblumen

B . v . Santen
Mauergasse 12 .
Junge Kätzchen
in gute Hände
zu geben . Giirtn .
Lendle , Frwnkf .
Str ., Feldw . n .

Blockbäuschen .

Werde Mitglied
der NSV .

Statt besonderer Anzeige !

/
Wir freuen uns , die glückliche Geburt

unseres zweiten Kindes , eines gesunden

Sonntags -Mädels bekannt geben zu

können

ANNE MARIE TAPPERMANN , geb . v . Schlegel !
KARL TAPPERMANN , z . Z . im Felde

Wiesbaden (Walkmühlstraße 76 ), den 15 . Juni 1941 .

Am 14 . Juni verschied nach langem schwerem Leiden meine
herzensgute Frau , Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Sophie Kitzel
geb . Römer

im Alter von 62 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Wilhelm Hitze !

W .- Bierstadt , den 14 . Juni 1941 .
Sandbachstr . 9

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 17 . Juni , 14 Uhr
von der Leichenhalle des Friedhofes in W .- Bierstadt statt .

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Teilnahme
beim Hinscheiden meines lieben , unvergeßlichen
Manne ? sowie für die schönen Kranz - und Blumen¬

spenden sage ich allen meinen herzlichsten Dank .
Besonders danke ich der Betriebsführung des
Restaurants Jagdschloß Platte und seinen Arbeits¬
kameraden sowie Herrn Pfarrer v . Bernus für seine
trostreichen Worte .

Im Namen aller Angehörigen :
Josefine Schätzler , geb . Reith
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Neues Volks - Lexikon
» 000 Stichwörter , 2000 Abbildungen , 42 sechssarbtge Atta »,
karten und 15000 Ortsnamen — « ne Leistung ! Das ist das
Nachschlag «. und KaNenwerk , das Sie schon lange suchen .Die zwei statten Bände losten nur 2 RM monatlich , ohne« ustchlag lGesämtdreiS 15 RM . Ett .Ott : Halle . Werber
gesucht . ! Aus Wunsch 3 Tage zur Probe , bubet kein Risiko .

____________
Vestalozzibuckbandlung Salle/S 86

Wegen Instandsetzung
der Gasträume

bis 1 . Juli geschlossen

SdiloBoailslUtte
Adolf - Hitler . Platz

Mobiliar - und
Nachlaß - Versteigerung

Mittwoch , den 18 . Juni 1941 , und Donnerstag ,
den,19 . Juni 1941 , jeweils vormittags t '/z Uhr
beginnend , durchgehend , versteigere ich in
meinem Versteigerungslokal

Wiesbaden , Schillerplatz 2

aus arischem und nichtarischem Besitz , frei¬
willig meistbietend gegen Barzahlung :
1 modernes eichenes Speisezimmer : Büfett ,

Kredenz , Auszugtisch , 6 Lederstühle ,
1 flämisches Speisezimmer : Büfett , Kredenz ,

Auszugtisch , 6 Lederstühle ,
1 zweibettiges modernes Schlafzimmer , Eiche

mit Nußbaum , mit 3tür . Kleider - u . Wäsche¬
schrank und Haarmatratzen ,

1 einbettiges Schlafzimmer , Nußbaum ,
1 prachtvolle Rokoko -Wohnzim .- Einrichtung ,

Perser - Brücken , Kelims , Chaiselongue¬
decken , deutscher Teppich (2 '/2X3 '/2 m ),

Antike Schränke , -Sessel und -Stühle ,
Gute Ölgemälde , Aquarelle u . and . Bilder ,

Speiseservices , Rosenthal - Kaffee -Service
(Form Maria ), Japan - , China - u . a . Kaffee - ,
Tee - u . Mokkaservices ,

Schöne Aufstellgegenstände , Bronzen , ver -
silb . Services , Platten , Schalen , Kristall¬
karaffen , Gläser , ,

1 kl . Posten auserlesener Kabinettweine
(1811er Rüdesh . Berg Orleans , a . d . ehern .
Kabin . - Keller des Großherzogs v . Toskana ;
1921er Schloß Reinhardtshaus - Kabin . (Prinz
Hch . v . Preuß .J, Erbacher Seelgaß -Aüslese ).

Einzelmöbel : Büfett , Vitrine , Kleider und
Wäscheschränke , 3t .Bücherschr ., Soennecken -
schränkchen , Notenschränkchen , Rollschränk¬
chen , Diplomatenschreibtische , Damenschreib¬
tische , Auszug -, Dielen -, Wohnzimmer - und
Herrenz .-Tische , Schreibtischsessel , Blumen -,
Radio - , Näh -, Beistell - , Rauch - , Nipp - , Ser¬
vier - , Tee - u . sonst . Tischchen ; Kommoden ,
Konsolen , Waschtische , Nachttische , schönes
Metall - Doppelbett mit Matratze , Einzelbetten ,
Sofas , Chaiselongue , Standuhren , Wand - u .
Tischuhren , Vertiko , Kinderschreibpult , sehr

gutes Klavier , Flurgarderoben , Beleuchtungs¬
körper , Spiegel , Stühle , Polstersessel ,
1 Posten Herren - u . Damenkleidungsstücke ,
Schuhe , Bett - u . Tischwäsche , Stores , Gar¬
dinen , Rollos , Fenstermäntel , Tischdecken ,
Federbetten , 6 Markisen (1,15x2,50 m ) mit
Zubehör u . Gestänge ,
1 Höhensonne (Hanau ),
elektr . Kleinwaschapoarat (Orion ), 1 Vor

größ .- Apparat (Ica Nova Anastigm . 1 :6,8 ),
Stehleitern , Wäschemangeln , Badewannen ,
Waschbütten , Garten - u . Balkonmöbel , Eis¬
schränke , Polstertüren , Liegestühle , Tennis¬

schläger , 2 Elektrolux -Staubsauger , kl . Regale ,
Askania - Gasofen , Ventilator , Lautsprecher ,
gr . Rohrplatten - Koffer , Gasbackofen , Gas¬
kocher , Schließkörbe , Holzkoffer , Rollwand ,
Gartenschlauch mit Trommel (ca . 10 m ), Flie¬

genschränke , Kochkiste , 5 Packkisten , Brand¬
kiste , Grammophone mit Platten , Küchen¬
möbel , 1 Posten Bücher (Juristik , Klassiker
u . Romane ), 1 große Partie Haus - u . Küchen¬

gerät , Gläser , Porzellan , Geschirr , sowie viele
andere hier nicht genannte Gegenstände .

Besichtigung : Dienstag , 17 . Juni 1941 ,
von 8 — 4 Uhr .

Am Mittwoch kommen zum Ausgebot :
Wäsche , Kleidungsstücke , Aufstellsachen ,
Gläser , Porzellane , Haus - u . Küchengeschirr
und Bücher ,

Am Donnerstag :
Ölgemälde , Teppiche , Brücken , Möbel .

Karl Hecker
Auktionator und Taxator

Schillerplatz 2 Wiesbaden Telefon 23065

<

öffentliche Aufforderung !

Alle , die dem am 16 . 5 . 1941 zu
Wiesbaden , Sonnenberger Str . 15 ,
verstorbenen Generaldirektor

Dr . Emil Merwitz

etwas verschulden , von ihm etwas
geliehen , oder von ihm etwas zu
fordern haben , wollen sich inner¬
halb zwei Wochen bei dem unter¬
zeichneten , gerichtlich bestellten

Nachlaßpfleger melden .
Wiesbaden , den 13 . Juni 1941 .

Franz Spring , Moritzstr . 74

Ausgabe :

Marinierte Fische

Dienstag , den 17 . Juni :

261 — 400
3 593 — 3 675
5 801 — 5 950
8 501 — 9 350

22751 — 22950
27 001 — 27 090
30 501 — 31 150
41 933 - 42 090
42 881 — 42 965
44 701 — 44 830
50 849 — 51 100
52 337 — 52 485
54 231 — 54 290
56 441 — 56 499

Korn , E. . -

David , A . .
Schröder , L.
Neuhaus , W .
Fechter , H . .
Stiehl , A . . .
Krüger , K . .
Jeckel , E. . .
Reinemer , H .
Veite , P . . .
Lambrich , J .
Klepper A . .

Wirtschaftsgruppe Einzelhandel
Kreisgruppe Wiesbaden

Dienst , A . . . , . .
Dienst , H ......
Fleisch , F ......
Frickels Fischhallen
Hendl , F. C . .....
Neuser , Th .....
Nordsee . . . . ; i,
Schaaf , W . . . . .
Schläfer , R . . . . .
Wolter , J ......
Frickel jr . , Moritzstr .
Berg , L , Wörthstr .
Paulus , A ......

1 » > ■
[ 54 500 - 54 560

ilF . 56 751 — 56 860
. . . . 59 257 — 59 335
. s ; . 61 645 — 61 670
. > 4 ; 64 188 — 64 235
. 4 4 . 66112 — 66170
. , . . 68 631 — 68 655
. 4 , 70354 — 70 390
. . . . 71 696 — 71 720
. 4 . . 73 058 — 73 080

. s 4 . 74049 — 74 080

. 4 . . 44184 — 44 210

Hirsenspreu
zum FüHen von Kranken¬

kissen das kg RM — .60 zu

haben bei

Fachdrogist Seyb , Rheinstr . 101

fllteGefdiäflsbüditr
und flhttn

unter Garantie der Vernich¬

tung kauft ständig als Roh¬
stoffe f . d . Papier - Industrie

Heinrich Gauer
Werderstraße . Ruf 24588 .

Werdet Mitglied der NSV .

Seatsches Theater . Montag , 16 . Juni 1941 ,
19— 21 .15 Uhr : „Sappho "

, St .-R . B . 34 . -
Dienstag , 17 . Juni , 19 — 21 .30 Uf )t :
„Schneider Wibbel " , St .-R . A , 35 .

Kurhaus . Dienstag , 17 . Juni 1941 , 16 Uhr :
Konzert , Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck .
20 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schallt . — Chor der Stadt Wies¬
baden , 19 .30 Uhr , Konservatorium : Ganzer
Chor .

Brunnenkolonnade . Dienstag , 17 . Juni ,
11 .30 Uhr : Konzert . Leitung : Albert Nocke .

Scala -Bariete . Saison -Abschlutz -Programm mit
10 hervorragenden Attraktionen .

Hilm -Theater :
Usa -Palast : ..Der Weg ins Freie " .
Walhalla : „ Venus vor Gericht

" . — Bühne :
Die Tanzvorführungen Eentianas " .

Thalia : „Heute abend bei mir " .
Film -Palast : „Familie Schimek

"
.

Apollo : „ Die Sunde der Rogelia Sanchez " .
Capitol : „Die Sünde d . Rogelia Sanchez "

Urania : „ Favorit der Kaiserin " .
Luna : „Kongoexpreh

"
.

Olympia : „Stern von Rio "
.

Union : „ Meine Tochter lebt in Wien " .
Park -Lichtspiele Biebrich : „Ohm Krüger

"
.

Riimer -Lichtsp . Dotzheim : „7 Jahre Pech "

Drei -Kronen -Lichtspiele Schierstein : „Der
dunkle Punkt .

■ SCALA !

Heute abend 8 Uhr

Premiere
des neuen sensationellen

Saison -

Schluß - Programms
Eine große Artistik -Schau

? Affra ?
Die geheimnisvolle Frau

Das große Gedächtniswunder

Sax u . Phon
Urkomische Musikal -Clowns

Gerda Hunyady
Deutsch !, beste Schönheitstänzerin

Otto Zagler
Der Tenor aus der Ostmark

May u . May - Co .
Wundervolle Equilibristik
Pastellis Wunderkugel
Attraktion der Deutschlandhalle

Kurt Grundmann
Der Komiker von der Scala Berlin

Irma Barry
Gymnastik einer schönen Frau

Catano
Vollendeter Plastik -Akt

Tibor Gomory
Equilibristische Symphonie

Mittwoch und Sonnabend
nachmittags 3 .30 Uhr

Familien - Vorstellung
Kleine Preise

Vorverkauf : täglich 11 — 1 Uhr
und 4 bis 7 Uhr , Scala - Kasse ,

Ruf 25950

/ — ■ Husten Sie ? — — — —

Dann zu Brosinsky In die Bahnhof -Drogerie !
Hier finden Sie die bewährten Linderungsmittel
Bahnhofstr 13 Fernspr . 249 44

Wanzen , Motten
( mit Brut )

usw . vernichtet 1000/gig mit
T - Gas » . Tritox

Kammerjäger Hüller staatlich konzessionierter Betrieb

jetzt Elsässer Platz 10 , p . . Telefon 24232

Abgabe von Sachverständigen - Gutachten

Radio - Apparat
40 Mk . ru verk .
Weinbergstr . 18 .
Sch . geschnitztes
Eich . - Eniimmer ,
p .Drpl . - Schreibt .
( mittelbrj 500 .-
zu verk . Wiesb . ,

Eigenheim ,
Eintrachtstr . 6 .

Bauernmöbel

Heute Jugend keinen Zutritt

330 Uhr

5 .45 Uhr

8 .00 Uhr

Kassen -

öffnung
3 . 00 Uhr

Die neueste

Wochenschau

läuft vor

dem

Hauptfilm .

Dienstag und Mittwoch

Adele Sandrock

In ihrem besten Lustspiel

Mes fort

auf mein

Kommando

Heute Montag

das tolle Lustspiel

Familie
Sdjtmef

mit HANS MOSER

Film - Palast
0 .50 0 .75 1 .00 1 . 25 1 .50 2 .00

SertSufe ]
Gold . Damen¬

armbanduhr m .
gold . Armband

zu verk . Walter ,
Parkstrage 31 . 1
Bersch . Kleider ,
Er . 40 -44 , D .-
Sckmbc . Er . 37 ,
Hüte . 1 P . £ >.•
Schube . Gr . 44 ,
all . guck erb ., zu
vk . Anzus . heute
ab 18 Uhr Neu -
gasse 4 , 2 . St , r .
Neuw . Breeches¬
bose , Gr . 48 . vk .
Dlücherstr . 18 ,
H . P . , Abichl .

Radio <Seiht ) ,
Sofa — Touch

zu verk . Herder -
str . 8 , Part , l ,

Patentrabmen ,
1 .02 Irr . . Näb .
masch ., Rundsch .,
zu vk . Oranten «
str . 62 . Mtb . 2 r

Dielenmöbel
Wotmr .- Schränke

Tische . Stühle .
Bänke . Truhen ,
gemalte Küchen ,

mod . Küchen
E . Klavvcr .

Webergasse 37 .
Modernisier - u .
Ilmbauwerlstätt .

Schreibtisch ,
Kleiderschr .. lt „

Serv . -Tisch
zu verk . Riehl -
stmhe 2 . i >. 1 l .
Anz , vorm 9 -11

Stehpult m . St .
u . S -stre - dmasch .

( Mignon )
zu verk . Büro ,
Adelheids » . 61 .
Klepp .- Faltboot
zu vk . Fischerei -
mstr . K . Halter ,
Budenheim Rb .

Krankensabr -
stühle .Derkauf u .
Stiete . Weber¬
gasse 3 . Hehner .

Wesen des außergewöhnlichenstarken Erfolges
3 . WOCHE

ZARAH

Ein Spitzenfilm
'der UFA ndt :

HANS STOWE , SIEGFRIED

BREUER , E . IMMERMANN

spieiieiteng : Rolf Hansen * KOnstlsrtech wertvoll

Ein großer , packender Ufa - Rhn , der aufs

neue die einmalige Künstlerschaft ZARAH

LEANDERS zu herrlicher Entfaltung führt .

In der

deutschen Wochenschau :
Filmbericht vom Kampf um Kreta und von

der Afrika -Front

Anfangszeiten : 3 . 00 5 . 30 8 . 00 SO. 1 .00

Nkht für JugendlicheI

♦UFA - PALAST

kauft : Alt - Einen Metalle

Lumpen — Akten zum Einstampfen

Lausgärtchen zu
kaufen gesucht .

Ang . H 693 TV .

CITROVANILLE

Ruf 22626 '

Flaschen

Kleiderschrank ,
2tür . , gut erh .,
ev . weih . z . kauf ,
gesucht . Ang . u .
H 699 an T .- V .

Gebe . Spinnrad
zu kauf , gesucht .
Ang . 0 658 TV .

Alte Schallplatten
kauft

Radio - May
Rheinstraße 67

6rofte geraum .
Kanarienhecke z .
kauf . ges . Preis -
ang . B 698 TV .

Gartenschlauch
»u kauf , gesucht .
Ang . B 690 SR

Rennrad , gehr . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . 8 683 TV .

Aelt . Frau sucht
guterh . Biber -

Leibwäsche .
Ang . 8 699 TV .

Sinei , ( Strag . ) -
Tevvich o . Lauf ,
zu kauf , gesucht .
Ang . T 693 TD .

Rohhaar kauft
Holland .

Sedanstratze 5 .
Möbel , Klaviere

Teppiche .
Nachliille kauft

Kannenberg ,
Sckwalba ch« r

Stra
’
Bc 73

Telefon 23129 ,
Mod . Küche

u . Radio ( auch
defekt ) v . Priv .
zu kauf , gesucht .
Ang . B 699 TV .
Guterh . Hobel¬

bank sucht z . k.
Kmermeifter

Wilhelm Koch .
W . -Erbenheim .

Neugalle 31 .

Hellmundstraße 52

» WstLstnipseW ^ I
Stuck - und

TüncherarbeiA .
auch für Luft -
schutzkell . übern .

Jacob Croe ,
Weihenburgstr .2

Daselbst eine
Handkarrr

zu „kauf , gesucht .
Rirbm .- Revarat .

Tb . Brück .
Eoetbestraste 18 .

Telefon 23605
Hunde schoren ,

waschen . K . a . t .
vaus . Auhaus ,
-Wellritzstr , 44 .
Kunsto . Saud -

strickerei ( Jack . .
Pullov .. Kleid )
neueste Modelle .
Wolle u Garn
ist zu liefern ,
ro . übernommen .
Ang . G 684 TV .

Euterhaltene
Dauerbrandöfen
f . grötz Räume
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis -
ang . u . Fabrik¬
marke u . Z 489
an Tagbl .- Verl .
Go . 7 m % Zoll

Gartenschlauch ,
gebr . . zu kaufen
gesucht . Ana u .
W 693 an TV .
Einige Morgen
Gras oder Heu
zu kauf , gesucht .

Stiehl ,
W .- Bierstadt ,

Schwarzgasse 7 ^

2 kompl . Kind .-
Betten , 1 bolz . ,
1 eis .. Zwillings¬
kinderwagen m .
Matratz . , Hrn .°

Knickerbocker
( Gabardine ) ,

Herren - Wrncker -
mantel . a . g . e . ,
nu verk . Haag ,
Ablerstr .26,H .D .

An » , rörmt .5 % -8

Kausgesilche

Kaufe
Gold — Silber
und Brillante « .

Goldschmied
3 . Fuchs .

Lanaaalle 5 .
Ank .- Ken .

Au 04140559

Kleinbild¬
kamera , Agfa ,

Karat . Retina
oder ähnliche ,

zu kauf , gesucht .
Ang . 6 687 TV .
Mantel , g . erb . ,
f . 14i . Jungen
zu kauf , gesucht .
Ang . W 697 TV .

KOPFSCHMERZ

Der schmerzende Kopf
verlangt rasche Befreiung .
Nehmen Sie deshalb
Cijrovanille . Seit 40
Jahren bewahrt u.bekannt

Hvegen seiner raschen und
_ bevorratenden Wirkung .

/ / / la Apotheken in Pulver
od Kapselform RM - .96 .
VerlangenSieaberauüükkßch:
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